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Willielmsliavener TaaMall
^ X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Olli«» für stimmt ! . Kaiser ! ., Königs u. Dt. Wörden , sowie für die Gemeinden Kant n . UrnDtgödens.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomwen ; größere werden vorher erbeten .

W 303 Freitag, den 25. Dezember 1896
Erstes Blatt .

Weihnachten 1896.
Wenn wir uns rüsten , das schönste der Feste, das der christlichen

Nächstenliebe zu begehen , dann ruhen auf einige Tage und
Stunden wenigstens die Sorgen des Alltagslebens , die erbitterten
Kämpfe um Politische und materielle Vortheil ? . Der Kampfums Dasein ist bei all den Erleichterungen im Erwerbsleben
schärfer geworden, die Arbeitsgelegenheit ist Wohl da, aber die
Arbeitsgelegenheit wird vielfach nur verdrossen und mißmuthig
verrichtet, denn je höher die Löhne steigen , um so weniger denkt
die Arbeiterwelt noch an den ersten Theil der Weihnachtsbot¬
schaft „Ehre sei Gott in der Höhe !" Wenige nur denken daran ,ihm die Ehre zu geben , ihm zu danken für Leben und Gesund¬
heit, für die Einrichtungen , die zum Wohle der Arbeiter ge¬
troffen worden sind .

Gerade unser diesjähriges Weihnachtsfest scheint besonders
dazu geeignet, an die alte Wahrheit zu erinnern , daß die fort¬
schreitende Kultur und der aufblühende Wohlstand des SchutzesGottes bedürfen und im Gottvertrauen und in einer streng sitt¬
lichen und innerlich frommen Entwickelung besser gefördert
werden, als durch eine auf das bisher Erreichte stolze oder gar
übermüthige selbstzufriedene Bevölkerung .

Wie wir es kaum erwartet und geahnt haben, hat sich an
der Stelle , welche über die Durchführung der Gesetze und Auf-
rechterhalung der öffentlichen Ordnung Wachen soll , ein Sumpf
sittlicher Fäulniß entwickelt, welcher alle Wohlgesinnten zum
Kampf gegen solche Zustände aufrust . Das einzig Erfreuliche
an diesem trüben Bilde war die strenge Unparteilichkeit des
Richterstandcs , der Gott und dem Kaiser die Ehre gab . Daß
Zustände , wie sie jene Gerichtsverhandlung enthüllte , in Zukunft
unmöglich gemacht werden, daran sollte jeder nach seinen
Kräften Mitarbeiten zur Ehre Gottes .

Der Friede auf Erden , das köstlichste Gut der Völker, ist
uns bisher zu Theil geworden,

' '
nicht aber unseren Brüdern in

Armenien, die zu Hunderten und tausenden von ungläubigen
Türken abgeschlachtet und hingemordet worden sind. Die Ver¬
treter der Großmächte haben versucht, Ordnung in die durch
und durch zerrütteten Verhältnisse des Türkenreiches zu bringen ,
indessen die diplomatischen Verhandlungen kamen nur langsam
von der Stelle und greifbare Resultate sind bisher kaum erzielt
worden . Hier böte sich eine echte Friedens - und Weihnachts¬
aufgabe in der friedlichen Lösung der orientalischen Frage .

Im Innern Deutschlands ist der Friede in allerjüngster
Zeit durch den großen Hamburger Ausstand gestört worden .
Der Anlaß zur Niederlegung der Arbeit war keineswegs bittere
Noth, sondern Willkür und Uebermuth , man wollte den Arbeit¬
gebern die Macht der Arbeitnehmer zeigen. Das ungerechtfertigte
Vorgehen ist mit Recht bei den Arbeitgebern auf harten Wider¬
stand gestoßen. Ein Theil der Ausständigen hat bereits die Arbeit
wieder ausgenommen, so daß vielleicht als Weihnachtsgabe ein
friedlicher Ausgleich zwischen den kämpfenden Parteien zu er¬
warten ist . Dann würde auch hier der zweite Theil des Weih¬
nachts- Evangeliums in Erfüllung gehen : Friede auf Erden !
Der soziale Krieg ist der fürchterlichste, fein Friede ist nur
erreichbar durch gegenseitiges Entgegenkommen.

Die Erfüllung des dritten Theiles der Weihnachtsbotschaft :
den Menschen ein Wohlgefallen hängt von uns selbst , von jedem
Einzelnen ab . Wenn wir uns in den feierlichen Stunden unter
dem brennenden Tannenbaum geloben, unsere Nächsten zu lieben,wie uns selbst , unseren Mitmenschen nur Gutes zu thun , ihnen
nur Wohlgefallen zu erweisen und wenn wir fortgesetzt ernstlich
bemüht bleiben, im alltäglichen Leben dies Gelübde in die That
zu übersetzen , dann werden wir im Dienst der Menschlichkeit,als echte Menschen, als wahre Christen handeln und werdcn
an unserem Theil dazu beitragen , daß das Weihnachtsfest seine
zündenden und belebenden Strahlen weit in das neue Jahr
hineinsendet : den Menschen ein Wohlgefallen !

Berlin , 22 . Dez . Die Bildung eines großen Komitees finden sich der Bischof von Bitlis und der Bischof von Hasköj ,znr Förderung der deutschen Betheiligung an der Pariser Welk
ausstellung 1900 steht, wie die „Staatsb . -Ztg .

" hört , für den
Januar oder Februar bevor . Hervorragende Industrielle aus
dem ganzen Reich, sowie sonstige Notable aus allen Beruss -
zwcigen sollen hierzu aufgefordert werden.

Die Einführung der Sonntagsruhe auch im Fernsprechver¬
kehr , bezw . die Verminderung der Betriebsstunden wird gegen¬
wärtig von der Reichspostverwaltung erwogen . Zu diesem Zweck
werden über die Inanspruchnahme der Fernsprecheinrichtungen
während der cinzckncn Berkehrsstunden der Sonntage auf den
Fernsprechämtern besondere Feststellungen vorgenommen . Außer

M seine .
Z Wilhelmshaven, 24. Dezbr . Vom Urlaub sind zurirckqekchrt :

Kapit -Lieut. Koch (Wilhelm) , Hilbrand , Torp .-Lieut . Wertem. — '
Urlaub

haben angetrsten : Kapit .-Lieut. Witschel auf 30 Tage nach Oldenburg,
^ ^ L - , , „ - Stabsarzt Thalen auf 4 Wochen nach Westerstede , Mar .-Jnt .°Asseffor Fischerdem aber sind die mrt Fcrnsprechbetrieb versehenen Postämter wis s . Januar nach Eisenach . - Limt. z. S . Fischer ist vom Urlaub

angewiesen worden , bn den Fernsprechtheilern nachzufragen , wie mrnckgekehrt .
dieselben über eine Einschränkung des Sonntagsfernsprechverkehrs
im allgemeinen denken, und in welchen Stunden der letztere am

welche in einem Jerusalemer Kloster eingeschloffen werden.
Tanger , 22 . Dezbr . Drei spanische Frauen sind unter

dem Verdachte der Mitwiffenschaft an der Ermordung des deut¬
schen Kaufmanns Häßner verhaftet worden . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß dieselben die Namen der Mörder angegeben haben -
letztere sollen Spanier sein .

leichtesten zu entbehren sein würde .
Hamburg , 22 . Dezbr . Heute fand abermals eine Aus¬

zahlung von Unterstützungs -Geldern an die Streikenden statt .
Es sollen im Ganzen 192 460 Mk . vertheilt worden sein . Im
Hafen wurde heute auf 171 Schiffen mit 355 Gängen gearbeitet .
39 Schiffe lagen ruhig . Von den 86 an den Quais liegenden
Schiffen arbeiteten auf 64 Schiffen 1460 Leute an 164 Krähnen .
Auf den Quais selbst arbeiteten heute 2127 Leute.

Altona , 22 . Dezbr . Die königliche Eisenbahn -Betriebs -
inspection giebt bekannt : Wegen Schneeverwehungen ist der
Betrieb auf folgenden Strecken der dänischen Bahnen eingestellt :
Ranärs -Aalborg , Langaa -Struer , Ringkjöbing -Esbjerg , Vemle-
Lemvig, Viborg -Lögstör, Randers - Grenaa , Struer - Thistedt .

Lübeck , 22 . Dez . Die hanseatischeAlters - und Invaliden¬
versicherungs - Verwaltung bewilligte 170 000 Mk . für den
weiteren Ausbau der Heilstätte für Lungenkranke in St . An¬
dreasberg .

Eckernförde , 22 . Dez . I . MU . die Kaiserin Friedrich
ist in Begleitung Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen -Heinrich heutl« ge . ^ »^ Idle LeatL ^ urlaubt. Sie freuen sich natürlicS alle darauf^Emend , hier eingetroffen und auf dem Weihnachtsfest im Kreise oer JhrMndMeb ^ zu ' Vntten .Bahnhofe von dem Landrath Freiherrn v . d . Recke empfangen
worden . Die Kaiserin und Prinz Heinrich begaben sich sodann
zu Wagen nach Hemmelmark, von wo die Rückkehr nach Kiel
heute Nachmittag erfolgte.

Breslau , 22 . Dezember . Auf ein Gesuch des hiesigen
Vereins katholischer Lehrer an den Cardinal Kopp, im Herren¬
hause sein Interesse einer Bcssergestaltung des Besoldungs¬
gesetzes zuzuwenden, versprach der Cardinal , sich zum Mindesten
persönlich für die Annahme des Gesetzentwurfs bemühen zu
wollen.

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Dez . In der Familie des Prinzen Albrecht,

Regenten von Braunschweig , werden im nächsten Jahre zwei
große Feste gefeiert werden, die nicht nur die Theilnahme des
gesummten preußischen Königshauses , sondern auch der meisten
deutschen und vieler außerdeutschen Fürstenfamilien , sowie der
deutschen und fremdländischen Heere in Aussicht stellen. Die
erste Feier betrifft die Vollendung des 60 . Lebensjahres des
Prinzen Albrecht, mit der die zweite, das 50jährige Dienst¬
jubiläum verbunden sein wird . Beide Feste fallen auf den
8 . Mai 1897 .

Berlin , 23 . Dezember. Die „Kreuzztg ." veröffentlicht
eine Erklärung des Grafen Ernst zur Lippe-Biesterfeld , worin
gegenüber den in verschiedenen Blättern enthaltenen Mittheilungen
über ein angebliches Biesterfelder Preßkomitee festgestellt wird ,
daß Graf Ernst weder in irgend welcher Beziehung zu einem
Preßkomitee stehe , noch überhaupt von der Existenz eines solchen
die geringste Wissenschaft habe.

Berlin , 22 . Dezbr . Mit Urlaub sind dieser Tage von
Kamerun hier angekommen : der Kanzler , Regierungrath Dr .
Seitz und der Regierungsarzt Dr . A . Plehn . Beide Beamte
wissen nichts von Unruhen , die nach englischen Berichten dort
dorgekommen sein sollten. Auch hatte der Gouverneur v . Putt -
kammer die Absicht , eine Expedition nach dem Innern zu
Aachen, ein sicheres Zeichen , daß in den Küstengebieten alles
Whig war .

A U « l S K L-
Rom , 22 . Dezbr . In Torre del Greco bei Neapel ver¬

suchten Tumultanten das Rathhaus zu stürmen und das Bürger¬
meisterhaus in Brand zu stecken. Militär aus Neapel stellte
die Ruhe wieder her . Die Unruhen wurden hervorgerufen durch
eine Steuer von 60 000 Lire, die der Gemeinderath ausgeschrieben
hatte .

Petersburg , 22 . Dez . Um über den russisch -chinesischen
Vertrag die Wahrheit zu erfahren , wandte sich ein Mitarbeiter
der „Pet . Gazeta " an die chinesische Gesandtschaft, wo man ihm
u . A . folgendes erklärt haben soll : „Sie können das Gerücht
von der Existenz eines russisch-chinesischen Vertrages kategorisch
dementiren . Ein solcher Vertrag cxistirt nicht, alles Gerede da¬
rüber ist Erfindung ohne jegliche ffaktische Grundlage " . Freilich
antwortete man dem Interviewer auf die Frage : „es besteht
also keinerlei Vereinbarung zwischen Rußland und China " recht
geschickt : „Es existirt eine Convention , welche Rußland das
Recht giebt, eine Fortsetzung der Sibirischen Bahn durch die
Mandschurei zu bauen . "

Paris , 22 . Dezbr . Dem „Figaro " zufolge beabsichtigt
der Kriegsminister , in Zukunft mehrere der Artillerie - oder
Kavalleriegenerale zum Kommando von Jnfanteriebrigaden oder
-Divisionen zu berufen, damit sie sich mit der Taktik der ver¬
schiedenen Waffengattungen vertraut machen.

Paris , 23 . Dez . Wie der „Figaro " meldet, hat der
Oberste Kriegsrath sich in seiner vorgestrigen Sitzung für die
Umwandlung des Feld - Artilleriematerials ausgesprochen. -
Die Blätter geben der Ueberzeugung Ausdruck, die Kammer
werde der Errichtung der 4 . Jnfanteriebataillone zustimmen. —
Gerüchtweise verlautet , der Minister des Aeußern habe beschlossen,
den gegenwärtigen französischen Vertreter in Kairo , Cogordan ,
durch einen entschlosseneren Diplomaten zu ersetzen .

Madrid , 22 . Dez . Die „Perfeveranza " kündigt an, der
Kriegsminister werde einen Kredit von neun Millionen für die
Anschaffung von hunderttausend kleinkalibrigen Gewehren einbringen .

Madrid . Bei einem Zusammenstoß zw . Gendarmerie u . einer
Bande von 10 Revolutionären in Novelda (Provinz Alicante )
wurden 7 der Letzteren getödtet . Die Vorgefundenen Dhnamit -
bomben wurden beschlagnahmt.

K onstantinoP e l, 22 . Dez . Wie verlautet , hat der italienische
Botschafter dem Sultan gegenüber eine äußerst heftige Sprache
geführt . Er drohte, wenn die zugesagten Reformen nicht durch¬
geführt würden , werde das italienische Geschwader wieder in die
türkischen Gewässer einlaufen .

Konstantinopel , 22 . Dezember . Durch ein heute er¬
lassenes Jrade ist die Generalamnestie für die Armenier gewährt .
Bon derselben sind 84 zum Tode Verurtheilte ausgenommen ,
welche zu Freiheitsstrafen begnadigt werden - unter diesen be -

Hamlmrg, 22 . Dezbr . Die gerettete Mannschaft vom
„Iltis " (11 Leute) landeten heute am Amerika -Quai , wo General
v . Schleinitz, der Stadtkommandant von Hamburg und Altona ,als Vertreter des Kaisers die Leute mit einer patriotischen An¬
sprache begrüßte , welche in ein Hoch auf den Kaiser ausklang .
Hierauf brachte er dm „Jltis " -Leuten ein dreifaches Hurrah .
Dr . Gibbsen von der Handelskammer und Baudeputation sprach
Namens des Senats ebenfalls warme Begrüßungsworte . Hieran
schloß sich eine Ansprache des Vorsitzenden des Marinevereins ,
Herrn Sitzenbech, und ein Willkommentrunk . Die Geretteten
sahen Wohl aus und sagten, daß sie überall sehr gute Verpfle¬
gung nach dem Schiffsunglück gehabt hätten . Ohne Sang und
Klang marschirte dann der Zug unter der Fahne des Marine -
Vereins in Hamburg ein, zunächst nach dem Hotel Prinz Hein¬
rich . Die einfache Feier am Hafen verlief würdig und eindrucks¬
voll, alle Anwesenden waren tief ergriffen und bezeugten der
wackeren „Jltis "-Mannschaft durch zahllose Händedrücke und Zu¬
rufe ihre wärmsten Sympathien . Am Abend gab ihnen der
Senat ein Essen im Hotel Prinz Heinrich, an welchem Ver¬
treter der Stadt , Marineoffiziere , Vertreter des Rhedervereins ,der Marineverein u . A . Theil nahmen . Von morgen ab sind" " ' ' " " " " " " " ' ' das

Kiel, 24. Dezbr . Der Stab des am 5 . Januar in
Dienst stellenden Avisos „Blitz" wird bestehen aus Kommandant
Kapitän -Lieutenant von Daßel , I . Offizier Kapitän -Lieutenant
Weniger, Wachoffiziere Unter -Lieut . z . S . Michaelis (Walther )
und Bruns , Masch.-Jng . Tag , Ass.-Arzt I . Kl . Dr . Bruel .

— Berlin , 22 . Dez . Die durch A . - K .O . vom 14 . Dez .
auS der Liste der Kriegsschiffe gestrichenen Schiffe, Kreuzer
3 . Klaffe „Freha ", Vermessungsschiff „Nautilus " und Hafen¬
schiff „Luise" sind sämmtlich Bauten der Kaiser! . Werft zu Danzig .
„Nautilus " ist das älteste dieser drei Schiffe - er wurde am 31 .
August 1871 zu Wasser gelassen . In den Jahren 1874 — 1888
ist er auf 3 Reisen fast elf Jahre im Ausland gewesen - näm¬
lich 1874 — 78 in Ostasien , 1879 —81 in Australien und 1883
bis 88 in Ostasien und Ostafrika In den 90er Jahren diente
„Nautilus " mehrfach zu Vermessungszwecken in der Ostsee.
„Luise" wurde am 17 . Dez . 1872 als Kreuzerkorvette von 9
Geschützen zu Wasser gelassen . Sie hat auf 5 Reisen fast 7
Jahre im Ausland zugebracht : 1874 — 77 und 1878 —80 in
Ostasien , 1881 — 82 in Ostamerika , 1885 —87 in Ostamerika
und 1887 — 88 in Westamerika . Dann diente „Luise" bis 1892
als Schulschiff und 1895 kurze Zeit als Torpedoversuchsschiff.
„Freya " war am 29 . Dez . 1874 zu Wasser gelassen und führte
ursprünglich 8 Geschütze . Sie hat auf 3 Auslandsreisen fünf
Jahre im Ausland zugebracht : 1873 — 79 im Mittelmeer und
in Ostasien , 1879 —81 in Ostasien und 1883 —84 in Ostamerika .
Der Bau „Freyas " fiel in das Stadium des Uebergangs vom
Holz- zum Eisenschiffsbau. Ein Ersatz für „Freha " befindet
sich bereits auf derselben Werft , auf welcher das alte Schiff er¬
stand, im Bau . — Von den . vorgenannten drei Schiffen, welche
bereits seit längerer Zeit in Reserve liegen, gehörten „Nautilus "
und „Luise " zur Ostsee-, „Freha " zu Nordseestation .

— Berlin , 23 . Dezember. Das Kanonenboot „Hyäne"
hat, der „Post " zufolge, Befehl erhalten , von Kamerun eine
Rundreise nach den westasrikanischen Schutzgebieten anzutreten ,
die sich bis nach Kapstadt ausdehnen wird . Dabei wird das
Kanonenboot auch Deutsch-Südwestafrika anlaufen , wobei sich
Gelegenheit finden dürfte, den neu entdeckten Hafen, südlich von
der Mündung des Kunenefluffes, zu untersuchen und durch
Peilungen re. festzustellen, ob und wie weit sich jene Bucht zu
Hafenzwecken wird verwerthen lassen oder ob auch ihr die Ge¬
fahr , binnen Kurzem vollständig zu versanden, droht .

L s k s L r S»
Wilhelmshaven , 23 . Dezember. Der Antheil der Marine

an dem allgemeinen Penstonsfonds beträgt nach dem Voranschläge
für das Etatsjahr 1897/98 insoweit Jnvalidenpensionen und
Pensionszulagen , Pensionen und Penstonserhöhungen für Offiziere ,
Aerzte und Deckoffiziere, sowie für Beamte aller Grade und
Jnaktivitätsgehälter nebst Wartegeldern in Betracht kommen,
2 067 222 Mark . Im Vergleich zum laufenden Etatsjahre be¬
deutet das eine Erhöhung um 117 054 Mark . Der Zugang
bei den Pensionen für Mannschaften vom Feldwebel abwärts
beziffert sich auf 348 Köpfe mit 40 165 Mark . Die Pensionen
für Offiziere , Aerzte rc . weisen eine Vermehrung der Kopfzahl
um 38 auf , wovon 23 auf die Deckoffiziere entfallen . Die
Marine zählt nunmehr an pensionirten Offizieren , Aerzten und
Deckoffizieren nach dem Stande vom 15 . Juli 1896 7 (1895
ebenfalls 7) Admirale und Vizeadmirale , 16 (16) Kontreadmirale
und Generalmajors , 37 (35 ) Kapitäne z . S . und Obersten

Des Weihnachtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer Montag Abend.



41 (38 ) Korvettenkapitäne und Majors , 43 (45 ) Kapitänlieutenants
und Hauptleute , 31 (29 ) Lieutenants und Unterlieutenants z . S .,
sowie Premier - und Sekondelieutenants , 8 (9) Oberstabsärzte ,
19 (21 ) Stabs - und Assistenzärzte , 39 (29 ) Maschinen - und
Torpedo -Ingenieure , 18 ( 15 ) Zeug -, Feuerwerks - und Torpedo
Offiziere , 208 ( 185 ) Dcckoffiziere . Der Betrag der Pensionen
für diese Kategorie ist von 1 136 000 Mk . auf 1 237 131 Mk .
gestiegen . Die Zahl der pensionirten Verwaltungsbeamten (220 )
ist um 2, der Betrag der Pensionen um rund 24 000 Mark
vermindert . Jnaktivirätsgehalt wird an einen Beamten im Be
trage von 6354 Mk . gezahlt .

Wilhelmshaven , 24. Dez . Der Himmel hat uns eine
ganz besondere Weihnachtsüberraschung dadurch bereitet , daß er
uns in den letzten Tagen , besonders aber in vergangener Nacht
viel Schnee geschickt und damit die Aussicht auf eine Schlitten -
parthie in den 3 Feiertagen eröffnet hat . Drei Feiertage , das
ist für alle Erholungsbedürftigen eine wahre Wohlthat , für die
Faullenzer aber und diejenigen , die an Langeweile leiden , eine
unangenehme Zugabe . Was sollen wir mit der Reihe von
festlichen Tagen anfangen ? wird mancher heute fragen und
wir glauben es gerne , daß es nicht immer sehr einfach
ist, auf diese Frage eine befriedigende Lösung zu finden . An
Vergnügungen wird es , abgesehen von den mancherlei Weihnachts -
bescheerungen , von denen die an Bord der Kriegsschiffe stets eine
große Anziehungskraft auf die Bewohner unserer Stadt auszu -
Lben Pflegen , nicht fehlen . Den heil . Abend verbringt natürlich
Jedermann unter dem brennenden Kerzenbaum im Kreise der
Familie oder der Kameraden . Der Morgen des 1 . Feiertages
wird dem Kirchgang gewidmet sein, aber schon am Nach¬
mittag wird es sich darum handeln , ob man das Konzert
im Parkhaus , woselbst Meister Wöhlbier konzertirt , oder das
von der Geschwader -Kapelle in der „ Wilhelmshalle " veranstaltete
besuchen soll . Auch am 1 . Feiertag Abend wird die Wahl schwer
sein, da am Nachmittag das neue Wiener CafH in der Roon -
straße eröffnet wird . In unmittelbarer Nähe ladet im Barba¬
rossa -Saal das Beduinenkonzert zum Besuch ein . Abendkonzerte
werden im Parkhaus und in der „ Burg Hohen,zollern " abge¬
halten . Da der zweite Feiertag für einen großen Theil der
Tanzmusiken gesperrt ist , werden an diesem Tage 3 Konzerte
geboten : im Parkhaus , im Barbarossa -Saal und in der Viktoria -
Halle (Freikonzerte .) Am Abend werden die Hamburger Platt¬
deutschen (Direktion v . Gogh ) ihren Einzug in den Kaisersaal
halten . In der „ Deutschen Flotte " wird durch das VariStö für
Unterhaltung gesorgt sein . Gleiche Vorstellungen finden zur
selben Zeit in Sadewaffers „ Tivoli " statt . Der 3 . Feiertag ist
den Tanzmusiken freigegeben . Außerdem hält an diesem Tag
der Schützenverein seine Weihnachtsfeier in der „ Burg Hohen -
zollern " ab . Im Lokal des Herrn Rath in Bant werden während
der Feiertage zu gleicher Zeit Phonograph und Kinematograph
zu hören bzw . zu sehen sein . Man sieht , an Vergnügungen fehlt
es nicht , und so wünschen wir denn , daß allen unseren Lesern
beschicken sein mögen :

„ Vergnügte Feiertage !"
- s- Bant , 24 . Dez . Wie verlautet , wird der Vertrag

zwischen der Berliner Privat - Aktien - Gesellschaft für Wasser¬
reinigung und der Gemeinden Bant und Heppens , betr . Er¬
richtung eines Wasserwerks , nicht zustandekommen .

Aus der Umgegend und der Kesmsx.
b Neustadtgödens , 24 . Dez . Gestern Abend fand in

der hiesigen evangelischen Schule eine Weihnachtsfeier statt .
Mitten in der Schule stand ein herrlich geschmückter Weihnachtk -
baum , um welchen die fröhliche Kinderschaar Aufstellung nahm .
Von den Kindern wurden mehrere Wcihnachcsgedichte und mehr -
st' mmig ^ LMer vorgetragen . Zum Schluß wurden Weihnachts -
Küchlein, Kuchen und Aepfel vertheilt . Die durch die Feier ent¬
standenen Kosten werden von der Herrschaft in Gödens gedeckt.

Jever, 22 . Dezember. Der Zimmermeister Wolf verkaufte
sein von ihm bewohntes zu zwei Wohnungen eingerichtetes Haus
im Hopfenzaun an den Zimmermann Joh . Borchers hier für
5250 Mk . zum Antritt am 1 . Mai n . I .

Emden, 22 . Dez . Die Anlegung der städtischen Fernsprech¬
leitung , zu welcher sich 22 Theilnehmer gefunden haben , wird
von Seiten der Postverwaltung begonnen werden , sobald das
Wetter die Arbeiten ermöglicht . Die erforderlichen Baupläne
und die in Bezug auf die Anbringung der Gestänge re . zu
treffenden Abmachungen sind bereits abgeschlossen .

Geestemünde, 23 . Dez . Die heute hier beendete Prüfung
bestanden zum Schiffer auf große Fahrt die Herren : Bellmer
aus Platjenwerbe , Kuntze und Lesser aus Hamburg , Stender
aus Schlesweg , Temberg aus Hamburg , Winters aus Bremen ,
Wolters aus Bremerhaven, - zum Steuermann : Dau aus Wil¬
helmshaven (mit Auszeichnung ), Ballehr aus Bielefeld , Kämmer
aus Bremerhaven , Uhlenbruck aus Cleve .

Oldentmrgischer Landtag.
9. Sitzung vom 21 . Dezember .

Tagesordnung .
1 . Neuwahl des ständigen Landtags -Ausschusses.
2 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg ,betr . die Bildung eines Amtsverbandes Rüstringen und Antrag
des Herrn Regierungs -Kommissars , Regierungsrath Ruhstrat ,
zur zweiten Lesung dieses Gesetzentwurfs .

3 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg ,
betr . die Förderung der Pferdezucht .

4 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . die den gemeinnützigen Bauvereinen zu bewilligende
Freiheit von den Gebühren der freiwilligen Gerichtsbarkeit und
den Stempelgebühren .

5 . Bericht des Verwalungs -Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg und das Fürsten¬
thum Lübeck, betr . die Aufnahme der Beamten der Städte
I . Klasse und der Stadtgemeinde Eutin in die Beamten -
Wittwen -Kaffe .

6 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses zu der Mittheilung
der Großh . Staatsregierung in Betreff einer Besteuerung des
Handels - Betriebes im Umherziehen .

7 . Müvdlicher Bericht des Finanz -Ausschusses über die Vor¬
lage der Staatsregierung , betr . Antrag auf nachträgliche Zu¬
stimmung des Landtags zur Uebcrtragung von Mitteln für
1891/93 zum Bau der Chaussee Friesoythe -Ellerbrock auf das
Jahr 1894 .

8 . Mündlicher Bericht des Finanz -Ausschusses , betr . Antragder Staatsregierung wegen Uebernahme der Chaussee Grabstede -
Bockhorn als Sraatschaussee .

Zu Ziffer 1 . Zum Vorsitzenden des ständigen Landtags -
Ausschusses wurde der Abg . Groß mit 34 von 36 Stimmen
gewählt und zu Mitgliedern dieses Ausschusses die Abgg . Dohm ,Wenke , Meyer , Jungblut und Jürgens .
„ Zu Ziffer 2 . Die Anträge des Ausschusses folgenden
Wortlauts :

Der Landtag hat den bezeichnet - » Gesetzentwurf in erster
Lesung angenommen , jedoch beschlossen, daß

1 . in dem Artikel 1 des Entwurfes der zweite Satz zu
streichen ist /

2 . für den Fall der Annahme des Gesetzentwurfs für das
Herzogthum Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg vom 25 . März 1879 , betr . Anlegung
oder Veränderung von Straßen und Plätzen in den Städten
und größeren Orten , die Großherzogliche Staatsregierung er¬
mächtigt wird , in den Artikel 3 hinter dem Worte „ Plätzen "
die Worte „ mit der Abänderung vom . " (Datum des
Gesetzes ) einzusügen /

3 . dem Artikel 4 folgender zweiter Satz angefügt wird :
„ Der dadurch für den Amtsverband Rüstringen entstehende

Nachtheil ist bei der gemäß Artikel 5 zu bewirkenden Aus¬
einandersetzung nach Billigkeit auszugleichen . "

Seitens des Herrn Regierungs -Bevollmächtigten wird zur
zweiten Lesung Wiederherstellung des Artikels 1 des Entwurfs
in der Fassung der Regierungsvorlage beantragt .

Der Ausschuß muß an den Beschlüssen erster Lesung des
Landtages festhalten und stellt den Antrag :

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe im Ganzen , wie er
sich nach den Beschlüssen der ersten Lesung gestaltet hat , in
zweiter Lesung die verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen .

Nachrichtlich darf bemerkt werden , daß der Amrag der
Großherzoglichen Staatsregierung , betr . die Anstellung der Be¬
amten , bereits bei der ersten Lesung des Gesetzentwurfs mit der
Abänderung angenommen worden ist , daß an Stelle der Jahres¬
zahl 1898 tritt , wurde angenommen , der Antrag des Regierungs¬
kommissars dagegen mit allen gegen die Stimmen der Abgg .
Roggemann und Jürgens abgelehnt .

Zu Ziff . 3 und 4 fanden die Anträge des Ausschusses An¬
nahme .

Die Anträge wurden angenommen . Ebenso zu Ziffer 6
der Ausschußantrag aus Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffs
der Besteuerung der Handelsbetriebe im Umherziehen .

Zu Ziffer 7 wurde der Ausschußantrag angenommen .
Zu Ziffer 8 desgleichen der Ausschußantrag : Landtag wolle

sich mit der Uebernahme der Chaussee Grabstcde -Bockhorn als
Staatschaussee einverstanden erklären .

VerWischte ».
— * Berlin , 23 . Dez . Die Weihnachtsgabe , welche das

1 . Garderegiment z . F . seinem obersten Kriegsherrn darbietet ,
wird auch in diesem Jahre wieder von einer Deputation des
Osfiziercorps am Vorabend des Weihnachtsfestes dem Kaiser im
Neuen Palais überreicht werden . Das Angebinde besteht aus
besonders für diesen Zweck hergestellten Pfefferkuchen , die eine
besonders kunstvolle Marzipan - Ausstattung ausweisen . Die
Pfefferkuchen zeigen nämlich auf der Oberfläche die Embleme
des 1 . Garderegiments z . F ., deren Mitte der getreu nach¬
gebildete Gardestern einnimmt . Das leckere Gebäck wird in
einem mit kostbaren Spitzen ausgelegten Karton dargebracht .
Aehnliche , nur kleinere Pfefferkuchen , erhalten der Kronprinz und
die kaiserlichen Prinzen , welche dem Osfiziercorps des genannten
Regiments angehören .

— * Wegen Betruges sind in Troppau sechs Mädchen ,
Töchter angesehener Bürger angeklagt , eines Betruges , den sie
aus Eitelkeit , aus Sucht nach Putz , Tand und Luxus begangen
haben . Ein hoher Staatsbeamter erhielt vor Kurzem einen
Brief , in dem ihn die Hauptdarstellertn des Troppauer Theaters
um einen Geldbetrag bat , . dw . Lk . zuLLlnschassung der für einel
Rolle '

stAhigew ^Toiletten bedürfe . Der Beamte , Galanthomme
durch , und du ch , legte in der That eine größere Banknote nebst
seiner Visitenkarte in ein Couvert , hinterlegte dasselbe aber nicht ,
wie ersucht wurde , xosts rsstaüts , sondern ließ cs der Schau¬
spielerin persönlich überreichen . Diese , der es nicht ingefallen
war , Jemanden um Geld anzugehcn , stürmte empört zu dem
Absender und verlangte Genuggthuung für die ihr anscheinend
angethane Beleidigung . Man forschte der Ursache nach und cs
wurde ermittelt , daß sechs Mädchen der Troppauer Gesellschaft
auf den Namen von Schauspielerinnen hin eine ganze Reihe ähn¬
licher Briefe an verschiedene Herren geschrieben und auch ganz
ansehnliche Summen erhalten hatten . Mit dem Gelde bestritten
die Mädchen ihre Toilettenbedürsnisse .

— * Schwyz , 22 . Dezbr . Bei Sprengungsarbeiien des
hiesigen Elektrizitätswerkes mißglückte eine Sprengung . Drei
Arbeiter wurden furchtbar zerrissen und waren sofort todt ,
mehrere wurden schwer verwundet .

— * Od - ssa , 23 . Dezember . Der von Batum nach der
anatolischen Küste gehende russische Dampfer „ Rostow " hatte
bereits in Batum eine Verspätung . Auf dem Wege nach
Trapezunt lief der Dampfer Risa an , um die nach dort be¬
stimmte Post abzuliefern . Sofort als der Dampfer dort ankam ,
legten sich einige Leichter mit Waaren längsseits , da aber die
See ziemlich hoch ging , verweigerte der Kapitän , ein Unglück
für Schiff und Mannschaft befürchtend , die Waaren überzu¬
nehmen und wollte weiter dampfen . In diesem Moment sprangen
von einem der Leichter eine Menge Türken , welche bis an die
Zähne bewaffnet waren , auf den Dampfer über und zwangen
den Kapitän zur Uebernahme der Waaren , was nur mit schwerer
Mühe und großer Gefahr bewerkstelligt werden konnte . Der
russische Consul in Trapezunt hat schon die nöthigen Schritte
zur Bestrafung der Schuldigen eingeleitet .

* Die älteste bis jetzt bekannte Nachricht über den Weih¬
nachtsbaum datirt vom Jahre 1508 . In diesem Jahre , am
Sonntage vor Mitfasten , kam der Prädikant der Freien Stadt
Straßburg , der berühmte Geiler von Kaiserberg , in seiner Predigt
darauf , daß alle in Straßburg herrschenden Weihnachtsgebräuche
heidnisch seien und ahgeschafft werden müßten . Die Heiden hätten
um Neujahr den Jenner oder Janus geehrt : „ Etlich mit tanzen
und springen , ander mit stechen, ander mit danreiß in die Stuben
legen , ander mit bechten , ander das sie einander gaben schicken ,
lebkuchen , wein re . " (Emeis fol . 47 , sp . 4 ) . Das Wort „ bechten "
verräth , daß wir hier Reste des alten süddeutschen Berchtakultes
vor uns haben — wie auch noch die Salzburgische Waldordnung
Von 1755 „ Becht oder Weihnachtsboschen " kennt . Um 1600
hatte die khatolische Kirche gegen den Tannenbaum nichts mehr
einzuwendcn . Wie Jos . Gsnh aus der Beck'

schen Chronik mit¬
theilt , wurden am Christabend in der Herrenstube zu Schlett -
stadt „ Mehen " ( d . h . Festtannenbäume ) aufgerichtet und mit
Aepfeln und Oblaten geziert , und von dieser Feier zogen die
Mitglieder der Stuben , zu denen auch Geistliche gehörten , zur
Mette . Am Dreikönigstage kamen dann die Kinder , „ die
Mehen schüttlin "

, also die Tannenbäume zu plündern . Geiler ,
der gegen die Tannenbäume gepredigt hatte , gilt uns als Vor¬
läufer der Reformation , und 1654 ist es ein reformirter Straß¬
burger Münsterpfarrer , der aufs neue zur Abschaffung dieser
„ Lappalie " mahnt . Seit dem vorigen Jahrhundert erst ist der
Wcihnachtsbaum ein allgemein deutscher Brauch geworden , viel¬
leicht unter dem Einflüsse derselben Stimmung , welche in der
Litteratur den Bardensang zeitigte . Im Elsaß aber war etwa
seit den fünfziger Jahren des laufenden Jahrhunderts mit anderen

kommen , und obwohl sie sich an manchen Orten ununterbrochen
aus alter Zeit bis heute erhalten hat , gilt sie doch jetzt im Lande
als „ altdeutsch "

, d . h . rechtsrheinisch , und als protestantisch .
Vor einigen Jahren wurde im Landesausschuß Protest dagegen
erhoben , daß der Kreisdirektor von Chauteau -Salins in Lo¬
thringen in seinem Kreise den deutschen Tannenbaum einzubürgern
suchte , ja es ist sogar neulich im Kreise Schlettstadt der Prote¬
stantismus als „ Tannenbaumreligion " bezeichnet („ Schlettstadter
Zeitung " vom 4 . August 1896 ) . Trotzdem ist im deutschen
Sprachgebiet die deutsche Sitte jetzt schon wieder sehr verbreitet .

— * 75 000 Mk ., der 2 . Hauptgewinn der Westler Geld -
Lotterie , fiel auf Nr . 52534 in die Hauptkollekte der bekannten
Bankfirma Ludwig Müller L Co ., Berlin , wodurch der volks -
thümliche Ausspruch „ Glücksmüllers Gewinnerfolge sind rühm -
lichst bekannt " wiederum bestätigt ist .

Ein Weihnachtsabend .
Das heilige Christfest war nahe und Dr . Luther saß am

Tisch und überlegte seine Weihnachtsprcdigt . Seine gläubigen
Gedanken hatten sich in das Geheimniß der Menschwerdung
Gottes vertieft . Da ging die Thür auf, - Frau Käthe , seine
Gattin , sah herein und rief mit verdrießlicher Stimme : „ Der
Herr Doktor sitzt und hört nicht und merkt nicht , daß der Hans
in der Wiege weint und schreit , daß sich ein Stein erbarmen
möcht . Ich und die Muhme müssen ja doch heute zum lieben
Fest rüsten, - da könnte der Herr Doktor Wohl einmal von dem
Studirtisch an die Wiege gehen und das arme Kind in die Ruhe
singen . "

Gelassen und frohen Gesichts , das Herz voll heiligen
Sinnes über das Christkindlein und die Engel und die himm¬
lischen Heerschaaren , stand der Doktor auf , setzte sich an des
Knäbleins Wiege und als er das gewohnte Schlasliedlein „ Su -
sanna " singen wollte , da stimmte ihn der Takt der hin - und
hergehenden Wiege zu einer neuen Weise , und zu der neuen
Weise fanden , sich neue Worte , und von seinen Lippen tönte eS :

„ Vom Himmel hoch da komm ich her /
Jch bring ' Euch gute , neue Mähr ,
Der guten Mähr bring ich so viel ,
Davon ich singen und sagen will :
Euch ist ein Kindlein heut geborn
Von einer Jungfrau auserkorn ,
Ein Kindelein so zart und fein ,
Das soll Euer Freud und Wonne sein " usw .

Der Doktor hat das neue Lied nachher ausgeschrieben und
seiner Frau Käthe zum neuen Jahre mit der Zither vorgesungen ,
darum schließt es mit dem Verse :

„ Lob Ehr sei Gott im höchsten Thron
Der uns schenkt seinen ein '

gen Sohn !
Des freuet sich der Engel Schaar
Und singet uns solch neues Jahr . "

Wenn Dr . Luther später mit seiner Familie den Christ¬
abend feierte , so ließ er die ersten Verse des Liedes durch eine
als Engel gekleidete Person singen und die übrigen , sonderlich
seine Kinder begrüßten ihn dann mit dem Verse :

„ Set uns willkommen , edler Gast ,
Den Sünder nicht verschmähet hast
Und kommst ins Elend her zu mir ,
Wie soll ich immer danken Dir ? "

und den folgenden .
Der theure Gottesmann Hai sich ein lobend und fröhliches

Herz bis ans Ende bewahrt , denn er war allezeit reich und
glücklich in dem , von dem die Christenheit jetzt wieder singt :

„ Ec ist auf Erden kommen arm , daß er unser sich erbarm ,
und in dem Himmel mache reich , und seinen lieben Engeln
gleich . "

L 1 t t e r a r i f H e s.
Die Weihnachtsnummer der „Gartenlaub e" ist erschienen . Durch

einen kunstschonen farbigen Umschlag , der diesmal von Meister Alexander
Zick entworfen ist und den Weihnachtstraum eines Kindes in poetischer
Verklärung darstellt , erhält diese Nummer den Charakter eines besonderen
Heftes . Eröffnet wird das Heft durch das sinnige Gedicht „ Das alte
Christkindchen " von Emil Rittershaus , das mit scenischen Bildern von
Erdm . Wagner umrahmt ist . C . Falkenhorst beschreibt in dem Artikel
„Weihnachtsschulscier in Deutsch -Afrika " eine Bescheerung , die vorm Jahre
in der deutschen Schule des Togolandes stattgefunden hat . Der Skizze ist
ein gelungenes Bild von Fritz Bergen beigegeben , auf dem die schwarzen
Schulbuben , um dm Christbaum versammelt , trefflich wiedergegeben sind .

Kirchliche Nachrichten .
Weihnachten .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
1 . u . 2 . Weihnachtstag -. Gottesdienst um 11 >/, Uhr .
Sonntag nach Weihnachten : Gottesdienst um litt/ , Uhr .

Mar .-Oberpfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemei nde .

An den beiden Festtagen und Sonntag :
Anfang des Gottesdienstes um 8 >/ , Uhr .

Civilgemeinde .
1 . Feiertag : Gottesdienst um 10 'Uhr / Text Luc. 2 , 1— 14.
Collecte für das Friederikenstist zu Hannover .
2 . Feiertag : Gottesdienst um 10 Uhr / Text Luc . 2, 15 —20 .
Sonntag nach Weihnachten : Gottesdienst um 10 Uhr /

Text : Luc . 2, 33 — 40 . Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

1 . Weihnachtstag : Gottesdienst um 10 Uhr .
Landescollecte für den Kirchbau in Elisabethfehn .

Htlfsprediger Addicks .
2 Weihnachtstag : Gottesdienst um 10 Uhr .

Harms , Pastor .
Sonntag : Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

1 . Weihnachtstag : Vorm . 10 Uhr Predigt . Nachm . 5 Uhr
Predigt ?

2 . Weihnachtstag : Vorm , kein Gottesdienst . Nachm ,
4 Uhr Kinderfest der Sonntagsschule .

Sonntag : Vorm . 10 Uhr Predigt . 111/4 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Nachm . 5 Uhr Predigt . Abends 8 Uhr Männer¬
und Jünglings -Verein . I . von Ochsen Prediger .

Bapti stenge mei nde .
1 Festtag : Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Predigt .
2 . Festtag : Nachm . 4 Uhr Weihnachtsfeier der Kinder .
Sonntag : Vorm . 9 >/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottes -

dienst . Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Winderlich , Prediger .

die Klagen über Kopfschmerz und
ebenso mannigfaltig die Art des Leidens . Ob

der Schmerz drückend , reißend , bohrend , stechend oder ganz un¬
bestimmt , bei allen diesen Beschwerden hat sich das von den
Farbwerken in Höchst a . M . dargestellte , in den Apotheken
aller Länder erhältliche Mi gränin , in richtiger Dosts - Gabe ,
zur rechten Zeit und in echter Beschaffenheit als rasch , sicher,

, , , . - . . angenehm und unschädlich wirkendes Mittel bewährt . Aerztliches
deutschen Sitten auch die alte Weihnachtsfeier in Abnahme ge- Recept , auf Migränin - Höchst lautend , schützt vor Fälschung .



Bekanntmachung.
Während des Jahres 1897 werden

die Eintragungen in das Handels - und
Genoffenschaftsregister des unter-
zeichneten Amtsgerichts durch

1 . den Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats -
Anzeiger,

2 . den Hannoverschen Courier zu
Hannover und

3 . das Wilhelmshavener Tageblatt,
bezüglich der kleineren Genossenschaften
( Z 147 des Gesetzes vom 1 . Mai 1889 )
jedoch außer durch

den Reichs-Anzeiger nur durchdas Wilhelmshavener Tageblatt
hier

bekannt gemacht werden.
Wilhelmshaven , den 17 . Dez . 1896 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Land -

wirths Theilen in Horsten ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Wilhelmshaven , den 22 . Dez . 1896 .
Der HülfSbeamte des Land «
rachS des Kreises Wittmuud .

Regierungs-Assessor
vr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Land-

wirths und Viehhändlers Arial s in
Hoh mey ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen .

Wilhelmshaven , den 22 . Dez . 1896 .
Der HülfSbeamte des Laudrath «

des Kreises Wittmund
Regierungs-Assessor

Ur . zur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Verkauf.
Der Schuhmachermeister Schepker

aus Wilhelmshaven läßt durch mich
den beweglichen Nachlaß der weil.
Wittwe Andreas Harms zu Tempel
bei Tichelboe, Herrlichkeit Gödens, am
Mittwoch - e« 30 . Dezvr ,

StachmittagS t Uhr ,
im Hause der Erblasserin öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , was folgt :

1 Glasschrank , 1 Anrichte, 1
Kommode, 1 großer Koffer, 2
große Tische , darunter 1 Auszieh¬
tisch, 1 Wanduhr, 1 vollständiges
Bett, 2 Backtröge, 1 Burterkarne,
2 Milchbaljen , 1 Fruchtwanne,
2 Siebe, 2 Fässer , 1 Hebelwaage ,
mehreres Zimmerwerkzeug , 1
Quantum Flachs , sowie Heu und
Stroh und was sich sonst in
einem derartigen Haushalte vor¬
findet.

L « rmisi -, Aukt ,
Neustadtgödens .

rffcnd für jedes Geschäss, an bester
age der Roonstr., gegenüber Hempel's
wtel belegen , mit vollständiger Woh-
mg und sämmtlichen Souterrain -
iumen, worin seit mehreren Jahren
n «röheees BnssteuergefchSft
it bestem Erfolg betrieb n worden
i, ist auf den 1 . Mai 1897 ander -
eitig zu vermiethen . Auch bin ich
icht abgeneigt, das Gebäude zu ver-
mfen . Reflektanten wollen sich mel-
m bei

I . R . Popke « , Kaiserstr . 74 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein älteres zuver¬
lässiges Mädchen , welches alle
Hausarbeit und Wäsche gründlich ver¬
steht, und ein zweites Mädchen von
IS bis 17 Jahren .

Frau Apotheker LSmlx ,
Bant .

Gesucht
zum 1 . Januar ein Mädchen für
Küche und Haus.

Roonstraße 104 .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau Priet , Grenzstr. 51 .

Gesucht.

11 KM-
11 Wi»- ..
1 , Dort,, . ..
11 GM. ..
11 flstststl

Wcinhandlung
Königstrasze 56 .

Zu vermiethe«
auf sofort oder zum 1 . Januar ein
« öbl . Zimmer an 2 anst . jg . Leute.

Börsenstraße 30.
Für zwei junge Leute

WM "
GUß « » l -ogi »

zum 1 . Januar .
Gökcrstr . 10 (Keller),

nahe am Werfthauptthor.

snsrksnnt
vai -LUglivksles

Wed- llllü keillißllvKmttkl
L Lrlsssks,

Mhrjwieback
ist ein vorzügliches Nährmittel für
Kinder, auch Magenleidenden sehr zu
empfehlen, weil ohne Hefe oder Back¬
pulver hergestellt. Aerztlich empfohlen'

Alleinige Fabrikanten:"
L » ,w , « i-bM

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren
W» Lutter »
P . A. A . Schumacher , Roonstr." rau N . Diarks , Conditorei, Markt.

. T . Knper , Margarethenstr . - Ecke.

. Vastee «, Ulmenstr . 23 .
H . « UerS .

Legen Sie Werth auf einen stets guten aromatischen
Kaffee, so kaufen Sie nur

Inkottvn » gvdl ' MNNlv »
IL » LL « v mit Äv » »
Käuflich zu 80, 85 , 90 , 95 und IM Pfg. per l/, Pfd .-
Packet in fast allen besseren Colonialwaarengeschäften . Nur
ächt mit Marke „Aär " .

Bon einem kautionsfähigen Wirthe
wird auf sofort oder später eine Stelle
als Büffetier gesucht .

Offerten unter N. V an die
Exped . d . Bl . erbeten . _

Halte meinen eleganten

SvLLLttvK
den geehrten Herrschaften zur gefl
B>Nutzung bestens empfohlen.

Ilinilsvn , Bant
Nordstraße 11 .

Wie«e« wird Jeder
mit Aechtel's Sakmiak - Hallseif«
gewaschene Stoff jeden Gewebes ,
vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
K«g , Lüdicke ; Wch . Lehman»,
Bismarckstraße 15 ._
Jeden Mittwoch und Sounaleud

von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohleu ,
- Centner 90 Pfg.

MUL , LEM/BOA

Kkinrrhitt. Mistl-Wki»

kllbttiof Äm llöllkoksn Hsms.
Am 2 . und 3 . Weihnachtsfeiertage :

von Hühnern u. Enten .
Sedan.

Ar Magenlckrntt!
rkäUuug oder Ueberladung des Magens, !
verdaulicher, zu ^ heißer oder zu kalter )

Allen denen, die sich durch Erkältung
! durch Genuß mangelhafter, schwer verdau! .
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie :

Wagenkalarrh , Wagenkrampf ,
Wagenschmerzeu, schwere Uerdauung oder Werschkeimuug !
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vor¬
zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist
dies das bekannte

Berdauungs- u. Blntreinigungsmittel, derj
itubvrt UIInvk '8vkv lirkutsr - tztzvin .
Isistr Krauier-Mem ist aas mnzilgliäien , kelUräftig kefaalleam Krankem mit !

l gutem Mein bereitet, uuä starbt uuil belebt äm ganze» Aeritauuugsorgauismus iles
Mmstkeu , obue eia Abfubrmittel zu sei» . Kräuter -Meiu beseitigt alte stömugm
iu ilea Zlutgesaßm, reiuigk itas Klut von alle» oeritorbeueu braabmaäieaile » I
Stoffe» uuil wirbt föritemil aus ckie Keubillluug gesunileu Älutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen - )
l übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine

'

Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln !
vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Aopfsibmerze», Ausstößen, Soilbrenuen,
Ltäiiungm, llebelkeit mit Krbreckiea , die bei Lronistkm (Veralteten ) Kagenleiäm
UM so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

Milkst Ed deren unangenehme Folgen, wies
»»A Leblemmuug , Kolibstbmerzen, Lorzblopseu,

! Säikaftostgkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Mllz und Pfortadersystem !
(Kamoerliailiullrillen) werdM durch Kräuter -Wein rasch und geliiul beseitigt .
Kräuter-Wein bebebt jedwede UaneulaailckLeit , verleiht dem Verdauungssystem !

>einm Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Vageres, bleiches Aussehen . Blut-

! unter »ernoler Ubspamumg und Gemlitbs »erstimm»»g, sowie häufigen Kops- !
sckm-kjm, scklaflosm MLtm , siechen oft solche Kranke langsam dahin.
Wgp- Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . HWt- Kräuter -Wein steigert dm Appell!, befördert Verdauung
und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Kmsk- und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be- j

I weisen dies .
Lränter - Wein ist zu haben in Flaschen L Mk. 1,25 und 1,7S in I

Wilhelmshaven, Fedderwarden, Neustadtgödens , Jever ,
Hooksiel, Hohenkirchen, Caroliuenfiel, Wittmund, Esens,
Friedebura, Neuenbnra i . O„ Tossens, Stollhamm, Seefeld,
llteus , Jade , Barel, Rastede , Oldenburg « . s. w. ln den )

) Apotheken .
Auch versendet die Firma „ iSubsrk llllrick, Leipzig, Meststraß- 82 "

, ,t !
! und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
^ Deutschlands Porto- und kistefrei.

N Voi- l^sokakmungkn Ni> cj gswamt ! A
Man verlange ausdrücklich' lladvrt VUrleli'solitzL "Mtz LrLntvrikelL !

Mein Krüuterwem ist kein Geheimmtttel ; seine Bestandthelle sind : !
I Malagawetn 450,0, Weinsprit 100,0 , GlyceM 100,0, Rothwein 240,0,
j Ebereschensast 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwnrzel, amerik . )

Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

Ois bsstsu tuiä svllöiistsii

VsrlobullKsLllrttzü öto .

mit vonvorts

rvsi'äsQ sofort imä diUi^st MKsfsrtiAt von äsr

Luvdäruo ^ ersi äv8 „ ^ LKsdlatlss
"

l 'k . 8üss ,
Lronxrtii2 « ii8tr »88 « 1.

Suche
für eine gewandte Köchln mit besten
Zeugnissen zum 1 . Februar Stellung .

Frau Oldenburg,
Nadorsterstraße 100 .

üsinaßli wünschen reiche Töchter .
kl8l » « ln Adr. z . r . an Offerten-
Journal Charlottenburg b . Berlin,

klMln Selililtm
billig zu verkaufen, auch leihweise ab¬
zugeben.

I . Ll. Tapke « , Banterstr . 14 .

1M. Meii. Mfwe
für 1 oder 2 Herren.
Frau MeentS . Babnbosstr . 1 », II .

örkbrmms .
Empfehle zu den Feiertagen:

Rarpfm m Wer,
Karpfen klm,
Oällsekraten,
Gnlenbralm,
KfalilmMelll.

Anter in ÄstnSeich
1 Sadew affers Livilo ).

Dienstag , de« SS . Dez . :

Große

Einmaliges Gastspiel der
Hamburger

plattdeutschen Schauspieler
(Dircction: Albert v . Gogh).

KMsti '
lMIMWlW

Große Posse in 3 Abtheilungen .
Vorher :

UM« !« kÜistst.
Preise : Sperrsitz Mk . 1,20,

Parterre 70, Gallerte 50 Pfg.
Einlaß 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Hier gefl. ausschneiden)

So » gültig für
1 — 4 Personen

rmr Sonnabend , den 26. Dez.
- Inhaber ^

dieses" Bons
zahlt auf allen Plätzen nur die
Hälfte des Kaffenpreises L Person.

?oriaisnbalttznX« mmi:m;ingMvirä zotirnrvtl
? MjZ > ßoillLäs

ist Zas öull-.igs rseUs, »slt irlikSN de-^ «Lkrt« nnä In rein»»
Mtllung llnüdsrtro» .MtttsI L. küsgs u , 8s-
köräsrulU smss vollsn

, n. stsrks» Ns »,- vnä
kLitvuokrss.

Urwlg grrsntlrt.
Liioims I ll, 2 M.

— Oebr . Hopps ,Lsriln 8.. vresllsnsrsti -. 109. paMm .-fbrk .
2u davon in Mildolmsdsven bsi
Liest . LestMnun , Di-ossondsnälunZ,
öiswaredstr . 15 u . ff »est8oni1st,
^ .UANsta-vroßoris , Äardtstrasss 27 .

Um den Rest meiner mechanischen
Epielwaaren , Dampfmaschine « ,
Nateruamagica «sw. abzusetzen ,
gebe für heute und morgen

Da ich obige Maaren nur als
Specialität zu Weihnachten führe, so
muß mein Lager darin bis zum Feste
geräumt sein . Ich bemerke ferner ,
daß noch von allen Nummern reich¬
licher Vorrath vorhanden ist .

Zur gütigen Benutzung dieses
günstigen Angebots ladet freundlichft
ein

0. fileikk. Mmker,
RoonstratzelS .

Klllll'8
Krml '

s
Cogllllt

's.
Ml .

ff

ff

Königstraste 5 « .



geöffnet von 4 vis 19 Uhr Avends. Entree 59 Pf., Kinder die Hälfte» Bittets im Vorverkauf 39 Pf.
SvkIaiUlL , „klioinisolisi- Kok.tl

SLrk - Suus
Am Freitag , den I . Weihnachtsfeiertag , »nd Sonn¬

abend , den II . Weihnachtsfeiertag :

Grußes Streichkmert,
ausgeführt

M « ttW U W« SI II . Ul» « » ,
Den hohen Festtagen entsprechendesProgramm.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .
Hochachtungsvoll

6 . 81811jv .

üurie

MK « ZME »

Vsnaln „ ^ onlun » "
.

Ginladung
zu dem am Syivefter -Abrud (31 . Dezember) in den Räumen

der „Tonhalle " (C . Lippert ), Lothringen , stattfindenden

6 . Sliflungs
-

Isest -
bestehend in

Konzert, humoristischen Aufführungen,
Theater und Vall.

Karts « Pf . — Dame « frei» — Tanzschleife VS Pf .
Saalöffnung ? i/ , Uhr . Anfang 8 >/z Uhr .

Um zahlreichen Besuch bittet

V » 8

kMgellnksi'

> i !»isr - ii. MliSliliMmi !>.

Die Weihnachtsfeier des Vereins
findet am 1 . Festtage Nachm. 44/z Uhr
in der Tonhalle statt .

Die Mitglieder und deren Familien
find zu dieser Feier freundlichst ein¬
geladen.

Bereinsabzeichen find anzulegen bezw .
die Legitimationskarten vorzuzeigen.

8er Verslsua .
ÜIMlI » U MM. Kim

und

NrK«r-k« iiK-Vtzrtzin.

OMaaasacKraaa<»»K»»KKra«»I ovvvDvvDvvvLvvvvvvLLvvO

A . rr» I -
'M '

vlIrirsGLIsL 'SlG ^ tLkKG ,Freitag , den SS . Dezbr ., Abends 8 Uhr ;

ausgeführt
M Ai» IM V U N» I. II . IM» I1WM
unter persönl . Leitung des Kais . Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .
NW" Dm hohes Festtage eutspttchkN- sehr gewähltes Prograrnill,

Unter Anderen kommt zur Aufführung :
kk ^ // , r, < / , .

Großes Tongemälde v. Koedel.
Erklärung : 1 . Am heiligen Abend. 2. Schneefall . 3 . Blinder

Leiermann vor der Thür. 4. Knecht Rupprecht kommt. 5 Der
Tannenbaum. 6 . Stille Nacht . 7. Der Festmorgen bricht an.8. Was das Christkind bescheert hat. 9 . Spaziergang. 10.Vor der Hauptwache . 11 . Papas Mittagsschläfchen . 12 . Was
Papa nicht sehen darf. 13 . Schlittenfahrt . 14. Auf dem Tanz¬boden . 15. Gute Nacht.

AS "
Mg

Hochachtungsvoll
SV .

Loonsira .sse 6 .

Am Sonnabend , den SO. d. M (S. Weihnachtstag ) :
650889 ItivsIsr-MMKr-ung

Ae 8nMe « «a«
„ Wis

"

mrnnnrennnnmr - nnnnnnnnnnnn

"

Sadkwasser
'

s Tivoli ß
! zu der am

D ^ - r - « «krO - » gf
^ A. Weihnachtstag 'Ml stattfindenden !

I .

«

Die nächste Uebungsstunde mit
Orchester findet am Montag , de »
S8 . Dezember , um s Uhr Abends
im Hotel Prinz Heinrich statt .

Um recht zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten .

Vsr Mrsksnä.
KMet

der

W !

Hevnrts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens wurden hoch¬
erfreut r. Körner ll. Frag.

Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1896 .

Verlobungs - Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Margarete mit Herrn Adolf
Javtzs » beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen.

Mm . Lülovle Lüwmek !
Elbing , Weihnachten 1896 .

»segnest« Ssmmski
Aclolt ian88«n

Verlobte .
Wilhelmshaven .Elbing

z. Z . Wilhelmshaven .

Verlodnugs -Anzeige.

Verlobte .
Wilhelmshaven ,

Weihnachten 1896 .

vorzügliches Charakterstück von Rudolph Dessau .
Anfang 7 Uhr. Entree wie bekannt.

liötsl „Ilim krbgrossdskMg"
, isvsr.

Wm 2 - WfviknsvklsFsivi »lz»gv
( Sonntag , »V. Dezdr .) r

Vrossv VaiLSMusM .

I . Auftreten der unübertroffenen vllonovi » - UsAsr ' - Mli ^uppv , ausgebildet nach echt afrikanischem Stil .
Mil Auftreten der 2 k^vuv ^ ISnelvi » in ihren National- "

tänzen , Sitten und Vaterländischen Gebräuchen .
III . Idylle aus dem «rvsl « ls4 !Ik» i,i » vkvn Wavkl -

Isdvn , ausgeführt von einem Mitglied der Kamerun- Mtruppe. ^
IV. Auftreten des unverwüstlichen musikalischen Neger-Clown

Mister lull », sowie Auftreten eines berühmten Salon-
Humoristen.

Kaffenöffnmrg 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Preise der Plätze : Saal 50 Pf ., Gallerie 30 Pf.

Da es mir gelungen ist, diese außerordentlichen Kräfte !
I für nur eine Vorstellung zu gewinnen, bitten um gütigen Zuspruch !

vis
. . k. 8ttSiMAl.

« rmnrmnrmxomrnienrmnrtnmk

Verlobungs-Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige).
Die Verlobung unserer Tochter

A ««i mit Herrn Hinrich Brunken
in Oldenburg beehren wir uns hiermit
anzuzeigen.

Horumersiel , Dezember 1896 .
V. N . Mlill «, u . Frau,

geb . Onnen .

Verlobte .
Horumersiel . Oldenburg .

Voelodungs-Anrvigs.
(Statt besonderer Meldung .)

N !orma,uri LoroUsrs
Verlobte .

Wilhelmshaven . Geestemünde.
Redaktion , Druck «nd » erlag von Tb . BSK , WAelmshsven . sI .etepyM i « . ) Hierzu ei« S. Blatt sowie eine Beklage.



Wilhelmslmokner TaaelilM
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgsbühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.
Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße ttr. 1.

WZ

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Amtlilhks Organ fir flmmtl. Kaiser !., König!. «. NW . Wörben, sowie für bie Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
_ Inserate für dis laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 303 Freitag, den 25. Dezember 1896 32. Jahrgang.
Zweites Blatt .

Abonnements -Einladung.
Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen, zum Abonnement auf das

„WilhelMHhLrr>eneo Tageblatt "
«ud amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Jahr

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, die in letzter Zeit wiederum
einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben, nach Möglichkeit ge¬
recht zu werden .

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Acnderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re . zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und aus den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etw -r zu Tage seiende Mangel und Uebelstände

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikarionsorgan benutzten .,Wilh . Tagebl .", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag N. Expeditim des „Mlh. TageM ."

Weihnacht.
Sei uns tausendmal willkommen,

Freudenreiches , trautes Fest ,
Das uns wieder in der Krippe
Einen Heiland finden läßt, -
Das in dunkle, kalte Tage
Seinen milden Glanz ergießt
Und in Liebe alle Herzen
Fester an einander schließt .

Gottes Sohn wird Mensch geboren,
Er , der in des Himmels Thron
Ewig mit dem Vater herrschte,
Wird der armen Jungfrau Sohn .
Gott wird Fleisch/ o seht , wie tief er
Sich in unsre Menschheit senkt /
Gott wird Fleisch , o seht, wie völlig
Er sich uns zu eigen schenkt.

Laßt , o Menschen, eure Trauer ,
Stellt doch eure Klagen ein,
Denn der große Gott vom Himmel
Will in Christo mit euch sein /
Allen Schaden will er heilen,
Trösten will er alles Leid ,
Will euch durch das Dunkel führen,
Bis ihr ewig bei ihm seid .

Sei drum tausendmal willkommen,
Freudenreiches , trautes Fest,
Das uns wieder in der Krippe
Einen Heiland finden läßt /
Führe deinen Frieden wieder
In die bangen Seelen ein,
In die dunklen Herzen gieße
Deinen Hellen Freudenschein.

Weihnachten kommt !
Eine Adventsgeschichte .

4.
Und am Weihnachtsabend , nachdem sie ihr Mittagessen ver¬

zehrt haben, wandern die Beiden nebeneinander durch die be¬
lebtesten Straßen . Es war noch kein Wort zwischen ihnen ge¬
fallen, wie sie den Abend verleben wollten . Es war eine eigen-
thümliche Verlegenheit über sie gekommen/ ein Ahnen , selig aber
bange, ging durch ihre Seelen und machte es ihnen unmöglich,
harmlos mit einander zu verkehren wie sonst .

Der junge Mann sah, wie das geliebte Mädchen mit ihrem
Stolz kämpfte, wie sie sich die Hingebung zu ihm abzuringen
suchte und es doch nicht vermochte. Sie that ihm leid, wenn
er an dem zuckenden Mund und an den scheuen feuchten Augen

merkte, wie sie um die kommenden Stunden Sorge trug und
wiederum zuckte es ihm mit herrlichem Glücksgesühl durch die
Seele , wenn sie unaufgefordert , leise ihren Arm in den seinen
schob, wenn ihre kleinere Hand dabei still in der seinen lag . . .

Es waren selige Stunden , die sie mit einander durch die
Straßen gingen. Weihnachtsabend nahte mit jeder halben Stunde .
Die Beiden , die da langsam und schweigend durch - die Straßen
« änderten , sie waren Kinder, die mit wonnigem Entzücken,
aber auch mit geheimnißvoller Furcht der Bescheerung, dem
strahlenden Weihnachtsglück entgegengingen . Wenn aber die
Stunde da ist, die herrliche, die schönste im Leben, dann ist
Bangen und Furcht vergessen . . .

So vergingen vielleicht einige Stunden , bis es zu dunkeln
anfing . Da näherten sie sich, durch eine Baumanlage dahin
gehend, dem Bahnhof . Sie sahen das Menschengedränge durch
die weit geöffneten Thüren hin und herfluthen . Ein Zug fährt
raffelnd davon, ein anderer steht noch unbesetzt , aber zur Abfahrt
bereit , auf dem 2 . Geleise.

Hermann Thede sieht nach der Uhr , die hell erleuchtet über
der Eingangsthür steht / dann bleibt er mit raschem Entschluß
stehen und faßt beide Hände se -ner Begleiterin und mit treu¬
herzigen Augen in ihr erregtes Gesicht sehend , sagte er mit mög¬
lichst bestimmtem Klang seiner Stimme :

„Wie und wo wollen wir den Abend verleben, Anna ?
Du willst doch nicht wirklich allein fitzen und weinen ?"

„Wir sind ja nun schon lange mit einander gegangen",
sagte sie leise / „ich werde nun Wohl allein mit dem Abend
fertig ."

„Und ich , Anna ?" fragte er.
Sie steht ihn flehend : „Morgen früh treffen wir uns

wieder / Sie holen mich ab . Wir gehen zusammen in die Kirche."
Er schüttelte den Kopf. „Sie werden heute Abend einsam

und traurig sein , das dulde ich nicht und nun hören Sie , was
ich beschlossen hnbe : „In einer halben Stunde fährt ein Zug
nach . meiner . Heimath / in 2 Stunden sind wir dort . Ihr noth-
wendiges Gepäck habe ich durch Ihre Wirthin einpacken und
hierher bringen lasstn . . . Zu Hause angekommen, sagte ich zu
meiner Mutter : Hier Mutter , mein Weihnachtsgeschenkfür dich,
eine kleine Tochter, die du nie gehabt hast ."

Und mit leuchtenden Augen fährt er fort :
„Anna , denke Dir das Leid der alten Frau , wenn ich heute

Abend nicht bei ihr bin , wie ich bisher noch immer war . Denke
Dir aber ihre Freude , wenn ich Dich mitbringe !"

Er hat den Arm leicht auf ihre Schulter gelegt und sie
duldete es still. Als er von feiner Mutter spricht, denkt sie
an ihre Verlassenheit , sie lehnt sich leise weinend an seine
Schulter :

„Deine Mutter weiß nicht. . . . Was wird sie denken !?"
Da lachte er fröhlich auf :
„Was Du klug bist , kleines Lieb ! Die Mutter kennt Dich

seit einem Jahre aus langen , langen Briefen und vor einem
halben Jahre , am Abend unseres Sommerausfluges , habe ich
ihr geschrieben , daß ich Dich über Alles lieb hätte , und vor 4
Wochen, wenn Du denn Alles wissen willst, schrieb ich ihr , daß
ich am Weihnachtsabend käme und sie solle die Smbenthür be¬
kränzen und ein gutes Glas Wein bereit halten , denn ich käme
mit meiner kleinen Braut . Was sagst Du nun , Anna ? . . .
Und als er merkte, daß sie still an seiner Schulter lehnte und
athemlos seinen Worten lauschte , da fuhr er fröhlich fort :

„Und weißt Du , Lieb , was die alte Mutter geantwortet
hat ?" und er drückt sie fester an sich . „Wenn die Kleine schon
lange ihre Mutter verloren hat , dann wird sie mir gleich wie
eine Tochter sein / sie wird mir die Tochter sein , nach der ich
mich gesehnt habe, seit Du ohne Schwester aufwuchst. Und dann
fängt die liebe Alte an, sich den Abend auszumalen : Sie selbst
sitzt auf dem großen Stuhl am Ofen , wir beide neben einander
im Sopha ! Der Theckessel singt . Der Weihnachtsbaum unterm
Spiegel wirft seine Lichter in alle Winkel der alten guten
Stube , in der ich ein Kind gewesen bin . Was sagst Du nun ,
Anna ?"

Ach, was sollte sie sagen ! Eine Mutter ? eine Heimath ?
Zwei treue Herzen mit einem Mal ihr geschenkt, am heiligen
Abend ? Es war zuviel des Glückes nach all ' den einsamen
Tagen , nach den traurigen Weihnachtsabenden , die sie weinend
zugebracht hatte . Sie drückte sich fest an die treue Brust des
Mannes und mit zuckenden Lippen und mit einem rührenden
Ausdruck in den Augen, die voll Thränen stehen, in denen doch
ein Heller Schein seligsten Glückes liegt, zu ihm aufsehend, legt
sie die Arme um seinen Hals und bietet ihm den Mund zum
ersten Kuß.

„Meine Anna ! Meine Braut ! Mein Weihnachtsgeschenk!"

„Und nun zur Mutter !" (Schluß .)

Vermischte ».
— * Nansen und seinen 12 Begleitern , die uns in der so¬

eben ausgegebenen 3 . Lieferung von „In Nacht und Eis "

(Leipzig, F . A . Brockhaus ) einzeln vorgestellt werden, mag der
Abschied von der Heimath schwer genug gefallen sein . Mit
Stolz und inniger Liebe hängt der Norweger an seinem Vater¬
lande , und Nansen vor Allem ist ein echter Norweger . Bei
allem Wagemuth , der ihn hinaustreibt , für die Wissenschaft
unter Hintanstellung des Lebens das Unbekannte zu erforschen,
hat die Liebe zur Heimath und zu den Seinen einen sicheren
Platz in seinem Herzen . Dieser Charakterzug Nansen 's tritt in
der 3 . Lieferung bereits ebenso lebhaft hervor wie seine

humoristische Ader, die sich in den schlimmsten Lagen geltend
macht. Welch tiefe Empfindung liegt darin , wenn Nansen
schreibt : „Nun ein letzter Gruß dem heimathlichen Hause, das
dort auf der Landzunge liegt . Born der glänzende Fjord ,
Tannen - und Fichtenwald ringsum , lachendes Wiesenland und
langgezogene waldbedeckte Gipfel dahinter . Durchs Fernrohr
sah ich eine weiße Gestalt schimmern, auf der Bank unterm
Fichtenbaum - das war der schwerste Augenblick der ganzen
Fahrt . " Den ersten Kampf, den die „Fram " mit der stürmischen
See zu bestehen hatte , schildert er theils ernst tbeils lustig : „Es
war ein kummervoller Augenblick. Seekrank stand ich auf der
Kommandobrücke, mit getheilten Gefühlen, indem ich abwechselnd
bald den Meeresgöttern opferte, bald die größte Angst ausstand
wegen der Mannschaft , die sich vorn auf Deck abmühte, zu
bergen, was zu bergen war . Oft sah ich nur einen Wirrwarr
von Wellen, treibenden Planken , Armen und Beinen und leeren
Fässern . Hier schlug die grüne See einen zu Boden, daß die
Wafferfluth um ihn spritzte, dort sah ich die braven Leute über
wirbelnde Balken und Fässer hinweg springen, damit ihnen nicht
die Füße eingeklemmt wurden . Sie hatten gewiß keinen trockenen
Faden am Leibe . „Juell (der Schiffskoch ) lag und schlief
im „Grand Hotel " — wie wir das eine Großboot nannten .
Er erwachte und hörte unter sich die See gleich einem Wasser¬
fall . Ich traf ihn in der Kajütenthür , als er gerade gelaufen
kam und ausrief : „Da oben ist' s nicht mehr sicher, besser die
paar Lumpen retten !" — er hatte sein Bündel unter dem Arm .
Dann eilte er nach vorn , um seine Schiffskiste zu bergen, die
auf dem Vorderdeck munter in der salzigen See schwamm / er
schleifte und schleppte sie hinter sich her nach hinten , während
eine Sturzwelle nach der andern sich über ihn ergoß .
„Einmal tauchte die „Fram " mit dem ganzen Bug ins Wasser
und bekam die Wellen über Back. Da hing einer und zappelte
am Ankerdavit über dem weißen Strudel . Das war schon
wieder Juell ." Später berichtet Nansen sogar von einem be¬
fürchteten „blutigen Revolverdrama ", das sich aber auf humo-
ristifche Weise aufklärte . Die mit -zwei intereffanten Vollbildern
und vier Textb ldern ausgestattete 3 . Lieferung führt uns bis
an die Grenze des gefürchteten Karischen Meeres . Mit den in
diesem Meere erlebten Abenteuern wird sich die nächste Lieferung
von „In Nacht und Eis " beschäftigen.

—* Die bisherigen Inhaber der Firma „Allgemeine Prämien -
und Rentenbank zu Rotterdam, " Friedrich Simon Schumacher
und Moritz Schindler , genannt Burnah , die sich auch unter der
Firma „M . Linden u . Co ." mit dem schwindelhaften Vertriebe
von Antheilscheinen auf Jnhaberpapiere mit Prämien in Deutsch¬
land befaßten , sind nach Baden ausgeliefert und durch das groß¬
herzogliche Landgericht zu Konstanz wegen Betrugs zu einer
Gefängnißstrafe von je neun Monaten verurtheilt worden . Gegen¬
wärtiger Inhaber der Bank ist der niederländische Staats¬
angehörige Blitz, der das Geschäft angeblich von den beiden Be¬
trügern gekauft hat , vermuthlich jedoch auf deren Rechnung in
der bisherigen Weise fortsetzt . Das Publikum wird in seinem
eigenen Interesse vor dem Ankauf von Antheilscheinen der frag¬
lichen Art gegen Ratenzahlung gewarnt .

—* Eine rein deutsche Theatersprache hat das Stadttheater
in Reichenberg eingeführt . Alle fremdsprachigen Aufschriften im
Innern des Theaters sind entfernt und durch nur rein deutsche
ersetzt worden . „Garderobe " ist in „Kleiderraum " verwandelt ,
welcher von einem „Kleiderwart " beaufsichtigt wird . Das Pro¬
gramm ist ein „Ankündigungszettel " geworden, und auf diesem
erscheinen die Abonnementskarten und Abonnemcntsbedingungen
als „Stammfitzkarten " und „Bedingungen für Stammsitzkarten " .
An Stelle der Direktion ist eine „Leitung" getreten , der Regisseur
ist ein „Leiter des Schauspiels und Lustspiels" , der Korrepititor
ein „Chorlehrer " , der Inspizient ein „Spielwart " geworden.
Endlich wurde aus dem Souffleur ein „Nachleser" , aus dem
Kasstrer ein „Zahlmeister " . Das ist zum Theil gar nicht übel.
An Stelle der Parterrelogen , Prosc .niumslogen u . s. w . sind
„Untere Logen", „Fremdenlogen " und „ 1 . Ranglogen " getreten .
Für „Loge " selbst hat man Wohl keine zutreffende deutsche Be¬
zeichnung gefunden/ wie wäre es, wenn man sich der so ge¬
schmackvollen Bezeichnung „Abtheil " bediente, die vielfach für
„Eisenbahnkoupee" eingeführt worden ist ? Und was den Souff¬
leur betrifft , so ist er an nicht wenigen deutschen Bühnen leider
kein „Nachleser" , eher ein „Vorleser " .

—* Ein neues Preisausschreiben bringt die sehr rührige
Wochenschrift „Von Haus zu Haus " in Leipzig in ihrer ersten
Januar -Nummer , indem sie 100 werthvolle Preise (darunter
einen Hauptpreis in Gestalt eines prächtigen Salon -Pianos von
der Firma Rudolf Ibach Sohn in Barmen im Werthe von
1290 Mk .) für eine Anzahl der besten Beschreibungen empfehlens-
werther Bäder , Kurorte , Sommerfrischen , Hotels , Pensionen oder
Heilanstalten , Reiseutensilien, Reifckleidung, Reiselektüre u . s . w .
aussetzt. Jeder , der gern reist und Erfahrungen auf Reisen ge¬
fummelt hat, ist als Bewerber willkommen. Alles Nähere ist
aus der ersten Januar -Nummer der Wochenschrift „Bon Haus
zu Haus " zu ersehen , welche auf Verlangen von Adolf Mahn 's
Verlag in Leipzig überallhin kosten - und portofrei versandt wird .

L i t t e r a r i f ch e «.
Soeben erschien : „Dr . jur . Albrecht, In welchen Formen errichtet

man ein Testament ?" Preis 1,50 Mk . Verlag von Curt Staeglich,
Leipzig. In knapper aber leicht faßliche,. Weise schildert der Verfasser die
Formen der Testamentserrichtung nach Verneinern , preußischem, französrschem,
ächsischem und zukünftigen deutschem Recht. Sehr eingehend berichtet der
Verfasser über die Bestimmungen des neuen bürgerlichen Gesetzbuches.



Fahrplan
des

stäcki . Kampfers „ Eckwarcken "

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt. 1896

bis 14 . März 1897 .

Von Wilhelmshaven 9 . 20 Vorm.,
3 . 35 Nachm.

Von Eckwarderhörne S .55 Vorm .,
4 . 10 Nachm.
Wilhelmshaven , den 14 . Okt. 1896 .

Der Magistrat .

Verkauf .
Als Bevollmächtigter des Gärtners

E. K . Janffen zu Bant werde ich die
demselben zustehenden M

Zminbilieii ,
nämlich die am Banterwege belegenen
beide « Wohnhäuser mit Garten ,
zur Gesammtgrötze von 0,8 » ,4V
K» , öffentlich versteigern .

Versteigerungstermin findet statt am
Montag , den 4 . Jan . 1897 ,

Nachmittags 4 Uhr,
in Janssen's Hotel „Zum Banter
Schlüssel" in Bant .

Kaufliebhaber können die Verkaufs¬
bedingungen von heute an in meinem
Geschäftszimmer einsehen und mache
ich noch darauf aufmerksam, daß die
gsuze , sehr bedeutende Tiefe
des Grundstücks vorzügliche
Bauplätze a« der demnächst
ohne Zweifel erbaut werdenden
Straße abgeben.

Reuende, 16 . Dezember 1896.

H . Gev - es ,
Auktionator .

HolMWiW zn Wem.
Herr Landwirth K . Arends zu

Großostiem läßt am

Dienstag , den 29 . d . M . ,
Nachm, pünktlich 1 Uhr anfgnd ,
bei seiner Wohnung :

p! m . 29

^

Hanfe «

^

namentlichMnegesnnde
GichenstSmme , besonders

auch z« Damm - vnd

Richelpfählen geeignet ,
auch einige schwere

AümitiiW-lliitmW
für die Waschiniffen-Appkikanten -
und Wasch. - Waalen - Wrnfnng .

Ein neuer Kursus beginnt am
S . Januar .

Kessel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

ZUM Grünen Hof
"

Schaar .
Sonntag , den 27 . Dezember 1896 :

Srossv VsLmiLusIL ,
wozu freundlichst emladet Ai . Viouns ,

Empfehlen unsere selbstgekelterten
Ahr -Rothweine ,

garantirt rein , von DA Pf . an per
Liter, in Gebinden von 17 Litera
an, und erklären uns bereit , falls die
Waare nicht zur größten Zufriedenheit
ausfallen sollte, dieselben auf unsere
Kosten zurückzunehmen. Proben
gratis «nd franko .

Gebr . Both , Ahrweiler 248 .

«

.M«

LS

LZZön
's Zötsl

Mütterstraße ,
in der Nähe des Marktplatzes Neu¬

heppens gelegen , hält seine

bestens empfohlen.

,

' "
Wdidi

mit Gasbeleuchtung .

Nemilm- «. Nchimmn.
Solide Preise. — Coulante Bedienung .

sowie Buchen - u . Birken¬

holz
mit geraumer Zahlungsfristmeistbietend
verkaufen.

Kaufliebhober werden ringelnden mit
der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Jever , 15 . Dezember 1896 .
A . Tieineiir .

HerrsWI. MjMWii.
In meinem neuerbamcn Hause,

Königstraße 50, bringe ich die in dem
selben auf das zweckmäßigste und
elegant eingerichteten Etllgeu -
Wohunuge « , bestehend aus 6
großen Zimmern mit Erkerausbauten,
Badcstube u . Mädchenkammer in der
Wohnung , mit freier Aussicht auf den
Hasen, großem Balkon zum Garten,
Boden -Kammer und Kellerräumen pp .,
zur hochgeneigtcn Empfehlung . Die¬
selben können eventl . zum 1 . Februar
beziehbar hergestellt werden . Näh . bei

I . st . kosten .
Kaiferstraße 74.

Der neben der Wilhelmshalle be
legene

L . 8ÄV8
an der Roonstraße ist umständehalber
sofort zu vermiethen .

Zu vermiethen
zu April oder Mai in meinem neu¬
erbauten Hause, verl . Roon- und
Luisenstr . , eine 4r . Unterwohunug
mit Wasserl . und allem Zubehör .

U . Brämer , Grenzstr. 31.

Wz » - « I iütaüM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

1 » « I L VS « » .

Hauer

r-r ^ r-iöcrt4Lrrr,

Arvs/rLv - rr.'iä

'
«s . . - G .

ßji

Gegen Frostbeule » ist ein
neues , zuverlässiges Kosmetikum ,
das Fellitin , entdeckt . Es be¬
steht aus gereinigter , präservirter
Galle und wird nur von K . F .
Töllner, Bremen, hergestellt . Der
Flacon kostet 60 Pf . DepSts
inApothekenu . Drogenhandlungen.

U -

Ft L . 8NrLe »te, « « ,r »
Wagenfabrik ,- LroLVLUs . —

SQ Stück neue Lnxuswngeu
allerArt empfehleunter Garantie billigst.

^ Itsrss
BüEsess

Ls« Qr. ÄNUs- Li-M Li«

rur Lslsdrmrx swxkollM .I°rsis LllsWänLe irLtsi
Kr 1 LsrL in NriÄÜnarLsii . Wütluarä LtziMt, örsunsciivstz.

IImIiiir -l!iIlI - l!ttW -8eik
E Sktginriin L Lo . . Ssrl!,, fiM. » . »I . .
miläosto Mer Ksiksn , besonäsiZASKso
rauüs unä spiöäs Ilaut , so ^vis r:um
iülsttlisil Ml! kttm lllölllök illmlei' . Vorr . L
? »ok. - - 3 8t. 80 ? k. dsi

L,« ckvkx ül» N88vn .

(Lsretil .
§s8eßüt2i .)Ssntslo!

(Ns, !, Zs !. 0 !. ssut >ost . inL. -sct .)
bsilt w vouiZsu 1' s.ssn
vlLSvllleiaoll, Karnrök -

rollsutMuanuß vto .

Osr>ot° sin
'lVilbsIwskavsv L »1Ü8

iipvtavkv .

RoHmill -FIaslhen
s,t>st . ^.AtK » n ^ Königstr . 56.

Einem werthen Publikum erlaube ich mir die ergebene
Mittheilung zu machen, daß ich am ersten Weihnachtsfeiertage
meine durch Um» bezw . Neubau bedeutend vergrößerten , sowie
vollständig neu renovirten und mit allen Bequemlichkeiten ver¬
sehenen

nuter dem Name «

„ Iliin l- tünen ltot "

eröffne. Indem ich nunmehr in den Stand gesetzt bin, allen
an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden, und ich
andererseits eifrig bestrebt sein werde , alle meine werthen Gäste
auf das Vorzüglichste zu bewirthen , bitte ich um recht regen
Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll

8 . 8 ^« « «, Schaar.

üI
i
i
i
i
i
iii

Aeverlündischer Hof .
Nor während der 3 Weihnachtstage :

WrMimg cker lskemlküKliotogmplm
U N . : UV« «' KilnsruK Ä « 8 L » L Vr » Li » VWi -Ls ,

unter Mitwirkung von Mititärmusik (Phonograph) .
Anfang täglich 1 Uhr. Entree ü. Person 4V Pf .

Kinder und Militär die Hälfte .
Es ladet zu zahlreichem Besuch ein

8 8 » 0 >, Neubremeu.

Auf vielseit gem Wiunsch meiner geehrten Stamm¬
gäste führe ich vom 1. Weihnachts -Feiertag an

I wieder das beliebte

echte Mhener
M <I« UMlicki KM« kilm.

Ferner? Ausschank von Nürnberger aus der
>Freiherrl . Tücher schen Brauerei , sowie Bremer
^Kaiferbräu . Für Frühstück und Abend empfehle :
frisvds Pasteten unü ksgout ün

^östLurs -ut Dust Löks,
Wallftraße .

Bevor Sie ei «

BtLwlLV
auschaffen , prüfe « Sie bitte Vas Fabrikat in Preis
u « d OualttSt der Firma

ZsZsIsr L Udlers, Wmforlchbrik.
Oldenburg i. Gr .

Niederlage in Wilhelmshaven bei unserm Vertreter Herrn
D . I ? » 8L88 , Pianoforie -Ragazm , Marktstratze 4 ^ .

Gesucht
zum 1 . Januar ein gut empfohlenes
Mädchen für Vormittags .

Adalbertstraße 8.

liolr- u. IHlvtsII-8Srgv,
sow « eichenbekleid -GegenftSnd -
empfiehlt bei Bedarf

Ltzr. Weh« Ww

Emst Lammers,
Peterßratze 8S .

empfiehlt als seinen Aufschnitt :
Wests . Schinken,
gekochten Schinken,
Rollschinken ,
Mortadella (Thür .),
Salami (Thür.),
Leberwurst (Braunschw .),
Rothwurst mit Leber

(sehr pikant ) ,
Ochsenzunge,
Rostbeef ,
Filetbraten,
Braunschw . Mettwurst,
Braunschw . Rauchenden,
Cervelatwurst ,
Schinkenwurst,
Sülze (Thür.),
Kalbsronlade,
Wiener Würstchen,
Zungenwurst.

Ferner sämmtliche Arten

« sss
in nur feinster Qualität .

Feinste LsckvI ' Keü'gSI '

Wimi - Mer ,
lose und in >/, - Pfund- Stücken ,

per Pfund 1 .25 .
Sämmtliche Waaren mit

S Proz . Rabatt

Emst Lammrs,
Pelerstriitze 8S .

Empfehle folgende

Palmbräu -Löningen ,
Svatenbräu -München ,

Augustinerbräu - München ,
Henningerbrän - Erlangen ,

Reichelbräu -Knlmbach ,
Berliner Weißbier ,
Grätzer Rauchbier,

Bremer Doppelbraunbier ,
Englisch Porter ,

Harzer Sauerbrunnen .
Selterwasser - und Braufe -

limonaden -Fabrik.
Kohlensäure und Eis .

v .
Bismarckstratze 8S lr .

— Fernsprecher Nr . 83 . —

Weiße leinene

Nr . 100 gef . , 50 om gr ., Dtzd . 2,50
Nr . 125 „ „ „ „ 3,00
Nr . 150 „ „ „ „ 3,50
Nr . 175 „ „ „ „ 4,25
Nr . 200 „ „ „ „ 5,50
Nr . 225 „ „ „ „ 6,50
Nr . 250 „ „ „ „ 7,50
Nr . 275 8,50
Nr . 300 „ „ „ „ 10,00

Kl!
mit Hotzliaum , Dutzend 6,00 ,

7,00 , 8,50 , 10,50 .

mit Hohlsaum Stück 1,00, 1,25 ,
1,50 , 1,75 .

MMFmlklei!.
Sie glauben nicht,
welchen wohlthätigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

v . Bergmann u . Co ., Dresden-Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner")
hat. Es ist die beste Seife für zarten,
rosigweißen Teint, sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten ä Stück 50 Pf . bei
W . Woriffe. Roonstraße, Mch. -Leh¬
man«, Bismarckstraße 15 .



Klavierstimmer :
und

besorgt prompt Md kunstgerecht

L . Mortitßr . 45 .
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

stisninvs um ! »Huoik - Insti - limönlsli
in empfehlende Erinnerung.

Bier - und Weinstuben
vor «

dvllv untl lluuklo 88 l »kir >m
8 lUMStM
» »WllSM
8 lkktimM
U liMMtirt rsiütz vorLÜMelitz Umatz :

Ms8s ! mit 8smos 1 z », .»
kotkmsia mit 8umo8 j ^

^
Rurigs 8üä « eins L 6ls8 20 ? k.

X OiAArrtzu All MIMtzü ^ aäWprtzi8M .

UUUUUXUXXUXUWUNUUUXXUXU )

V urivts „Vsulsvtiv I 'Ioltv ".
Rooustraße 6 »

rSsNch : «

Gr . Spezialitätenvorstellnug .
Reue Küuftler . — Neues Programm .

Anfang Sonntags V Uhr . -MS Wochentags 8 Uhr .

Borverkousskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

tluklWMril ! >. IrtchimM ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von maschinellen Anlagen / Eisenkonstruktionen ,
Dampfkesseln und sonstigen Blecharbeiten , Dampf - und Warmwasserheizungs¬
anlagen jeder Art .

Herstellung von allen größeren
'

Faconschmiebestücken, Dreh -, Hobel- u.
Fraisarbeiten , eisernen Gitterwerken u . Thoren nach Auswahl . Gasbeleuchtungs -
u . Blitzableiteranlagen .

Installation von elektrischen Anlagen für Licht - u . Kraftbetrieb .
Lager von elektrischen Beleuchtungsgegenständen bei billigster Preisstellung

Repatrauren werden schnell u . billig ausgeführt .
Alleinige Vertretung für den vorzüglichen Mitts -Schmiedeeisen- und

Stahlguß (nicht zu verwechseln mit dem minderwertigen schmiedbaren
Eisenguß ) .

«

verkaufen

bis zu den Festtagen auch bei Abnahme von ^ ,v Kisten

zum vn ßsros -Preis

Osdr . HlSnokS ,
tÜMrrMkMälmix so stros, PrisäriobstrsMv 5 .

LVL
la . stsvr. lava-Hukkss?» Uk . 2 .00, Hs . xsdr. IsvA-LsSss ü AK . 1 90 ,
Ksuskslts- ,, s AK . 1 .39, IVisosr AisÄumZ s AK . 1 .70,

psr i/z Mo
in cksv deiisbtsn tsinsn tznuNMsu .

! bsdso io VildsImsdsvM dsi Itnäv . Funsaen, 8oovstr»8ss,Wrn8H »mm«r8,1
kstsistrssss rmä Vllk . 8«lllltsr . I

I i . kmlr Ni . W » . , M W «s ., » ziKiMbmMM I
u » n » ,

Os^rünäst 1837 .

18S2rr OMhrimkr .

Wir hatten Gelegenheit, circa ZWO Flaschen
Oppenheimer (Rheinwein ) sehr günstig einzukaufen,
derselbe ist von ganz herd-rr <ßender Quilttitt ,
voll und mündig ; pro Flasche L Mk incl . Glas.

vsvr . ILsLoLo ,
Weinhaudlung vn § ros , Friedrichstraße S .

Ssk -
gsr

'
s

Qsrmsnis

ff k. briL
I Nolienl s!«rL«i>,
K l ' i' ^ neek I . 'Vit.

Ososo

biioävttsgo dvi L. l-smmvrs , pvtsrsir . 85 .

Ledssüs ktstosksMs .
vis VorküsirunZ äisser neuesten , in vs -ris ,

Vonäon üüä ^ isn mit so IsdliLktew Leiks-U «.ak-

xsnoinmsllsn LriinännA unk äsw Oebivts äsr LeLnvIV
xkotoAr»Me Kssediebt iw Lnuss

Msm » rokstrs .sss S ,

yon NontLK äen 7 . vöLswdsr ab dis Luk weiteres ^
täMed von

4 di8 10 Mr Hl)6nä8.
Llutritt 50 Uk6 » lllK .

r . SoLLEI -

M»tzr in
. .

LLaLsv ^ 8 » » K .

Sonnabend , den 28 . Dezember
(als am 2 . Weihnachtsferertag ) :

Sensationelle

M -Worllellung
der Kamvurger pkattdenlschen

Schanspieler .
(Direkiion : Albert v . Gogh .)

l>, Mrs iiimbiisM.
Bolksstück mit Gesang in 3 Akten.

Zum Schluß :
üe Ksi8

'
ns

'
« ttsmbufgßi ' vom .

Große Posse in 2 Abtheilungen .

Sonntag , de« 27 . Dezvr . :

vivLIsttäsutsvksn
i « Ea >ou .

Volksstück in 3 Abtheilungen .
Hierauf :

« ise tolle Nacht.
Große Posse mit Gesang.

Wontag , de« S8 . Dezember r
Abschieds -Gastspiel .

Familie Brrchhslz
Preislustspie ! in 3 Akten.

Hierauf: IKStjb LLLerS.
Bolksstückin 3 Akren von Walther .
Preise : Numm . Sperrsitz 1,50 Mk .,

Parterre 80 Pf ., Gallerie 60 Pf .
Im Vorverkauf an den bekannten
Stellen u . Feiertags im Theater :
Sperrsitz 1,25 Mk ., Partere

70 Ps . , Gallerie 50 Ps .
Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Hier gest . «msschneidenst

So » gültig für
1 — 3 Personen

am Sounabeud, Sonntag u.
Montag , d. 26., 27. n. 28 . Dez .

Inhaber dieses Bons zahlt
auf allen Plätzen ttrrr die Hälfte
des Kassenpreises L Person .

Sior-WkckZs uni -- --
----- WierÄirmsl '-knsM

von

KöntgSraß « 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ).
Selterwasser , -Kransekimonade von

vorzüglichem Geschmack .

limes XonIgOlMM mg Kü8lsp
a . Harz .

VklscksrvvriNLntsnii 8 » ib» tt .

Ä s . Lot - piakrirrk . kloxsnt. Miliz. ^

m

NZZZS

8

S .Ä ! GLWLvLt
'
G

(System Bergbaus !
V . « . « . »r . » Modelle.

Worltzsiks !
Höchste N -inNchkr- t . ,

Eukrr Geschmack ,
Gesundeste « Lauchen ,

srstlich bestäkrgi .
Vrillankr Atteste .

WU- Kolden « Medaille1
Münster 18SS.

Prasyecte gratis u franco , j
* Lmo MI« L lüß.

— Ndler --Pseifenfabrik
LLoä ^II . LIoä .II . Gsmmersbach (Rhld .)

bi » ich

z« spreche« .

Für Zahnleidende
an Wochentage « Nachmittags von L bis V Uhr,
an Sonntage « Vormittags von S bis IS Uhr,

KnuvlL 8 Nkei °g , Marktstraße 30.

Empfehle ausgezeichnete blaßrothe

tt . tiuMI »
zum Preise von M . S . — pro Centner
frei ins Haus .

8 . Wk ^ « s .

Von einem hiesigen Wirthe wird

zum 1 . Mai eine flott gehende Wirth -

schgft zu pachten gesucht . Späterer
Ankauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter ck. R . an die Exped .
dieses Blattes erbeten.

Ln wshsSs Lvlistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. vstsu
'
8 88lbMWS !,kWl )

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, TtMsmde
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von ttedrüävr Vaävvlxs in
Wilhelmshaven .

NIDie ist da '. '.!
und wird gratis gegen 10 Pfg .-Marke
versandt , nämlich meine Preisliste
über Gummi -Waaren .
kkll . LüwPvr, Irankfnrt a. W. SS.



2 « »
Am 3. Weihnachtsfeiertage:

» 8 DM xars , SW
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree.

KM. s

- - LllZkSlkUL
Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

Keffentlicher Voll ,
wozu freundlichst einladet

Kötel ..Zur Krone" Kant.
Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

Ißirll
bei gut dvsstrtsm 0rvliv8tki'.

Hierzu ladet ergebenst ein
LSvrr

MtLIöLZLitsL Loxxsrkörü . ^

L

Ave . v Vllltsr .

Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

Am S . Weihnachtsfeiertage :
M » MWÄWW .

Anfang S tthr.
Es ladet freundlichst ein

L H. kUWÜW .

Jam Aadebnfen
Lonndeich ,

Hrsoäor ^loel .

Am 8. Weihnachtsfeiertage:

_ Anfang 4 Uh «._

Haselnüsse
Wallnüsse
Feigen
Apfelsinen
Citronen

empfiehlt

» . Lsll ,
Drog . z . roth . Kreuz ,

Werftstr. 1«.

LGNLMO ES

AK

Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

Große Tanzmusik.

» bei doppelt besetztem Orchester . »
! Llltree 3Ü kl . , volm SstrAske . !

D Hierzu ladet freundlichst ein D

» K — >G —

Hünlning « »» klok »
"dl

Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

Gr . F«milienkr «nzchen»
Es ladet ergebenst ein Lans r ^ eLn.

>ooMrosoooMooex ) sos8ex »

„Flora " Kopperhörn .
Am 3 . Weihnachtsfeiertage: Q

z Großer öffentl Soll
.

4 m »r .

Hierzu ladet freundlichst ein
Ms E- SLZf « , ^

- c* P ! vvvvv vvv vv

SoLanor » ot .
Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

er alt,
Abonnement SO Pf ., Einzeltanz S Pf .,

wozu freundlichst einladet
L . LLLGrs .

KsrÜioi rum „llölikeksn iisuss^
(Früher Decker ).

Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

Großer öffentlicher KZM
bei gut bssetrtsm Vrvkester. Q

et freundlichst ein A

X W . IkWHL <iW»WNZZ » X

! S

MHelmshaliklin Schühen -Unm.
Das diesjährige

nr « , , ^ n , ,
-s«ez« Mii

mit Aefcheerung fürKinder
findet am

8 «K >LMl » K , ÄGN SV , Ä8 . Mt 8 »
in „Barg Hoh mzollern " statt

Von Nachmittags 4—8 Uhr für Kinder . Einführung von
Kindern von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .

Bon 8 ' /z Uhr an :

TALL - LMNLMG »
für Vereinsmitglieder .

Gäste können durch Vereinsmitglieder eingeführt werden .
Einladungskarten sind beim Vergnügungs-Direktor in Empfang
zu nehmen.

B HemldbimMe Bezugsquelle ^
i für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge- e
j waschen«, echt nordische

Ästtlsämm
I Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes i
' beliebige Quantum ) Gute neue Bett - i

federn Per Pfd. für 66 Pfg . , 80 Pfg .. 1 W„ ,lM . 2SPsg. n. 1 M . 40Pfg . tFeirrs prima l
Halbdauueu lM . 60 Psg . u . lM. 80Psg - ; !

? Pslarfedsrn ; halbweitz 2 M . , weiß
2 M . 80 Pfg . -!. 2 M. 50 Pfg. ; Silber - i
weiße Bettfedsrn 8 M . , 3 M. 50 Pfg. , k

>4 W . , 5 W . ; ferner ; Echt chinefifchss
Ganzdarme « lseyrsüllkrästig) 2 M . öOPsg.

"

z n. 3 M. Verpackung zum Kosteichreise. — Bei !j
k Betragen von mindestens 7b M b »Ig Rabatt . -
z Nichigcsallendes bereitwilligstzurückgenomnren .
j ksolls ? K 6o . i» ÜsrÄrrä , in Wests

Halte mein großes Lager von
Wafchbaljen,
Eimer « ,
Badewanne«,
Waschmaschinen,
ZengrMen,

sowie alle Arten Böttcherwaare »
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.

Hölzerne Abort - Lonne « , sowie
TorfstrenkLbel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

Mroßer öffentl .
Gatts

bsi neu be8strlsm 0roks8tei'.
Hierzu ladet freundlichst ein

L '.
jooooooovooosorxrooooosser :

Naiurell -, Fond-, Fliesen -,
Marmor -, Holz -, Decken -,

Leder-, Lincrusta- re .

nebst passenden Borden in
kolossaler Auswahl zu hervor¬
ragend billige « Preisen.
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Muster

karten zur Auswahl.

Htzdrüätzr kopkM
Gökerstraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc .)

„Viktor La Halle" A -nestraHe .
Am 3 . Weihnachtsfeiertage:

ladet freundlichst ein
I . I . Janssen Wwe .

» » « « <

ölng llokenrollem
.

Am 2 . Weihnachtsfeiertage:
WnW

bei
— stark besetztem Orchester , s » »

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.

klNll- Nil IM-
. Ü

von neuen und getragenen Kleidungs '
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

^orclLL ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

G - vmsni « - Halle .
Am I . Weihnachtsfeiertage:

VaiiLM

Vorzüglich
bewähren sich die Toilette-Präparate
für eine rationelle

von Keorg Kühne Wachst in Dresden.
„Rathgeber für Schönheitspflege " um¬
sonst u . franco . Verkaufsstelle in Wil¬
helmshavenb . Hrn. knill 8c !illlIllt,Noonstr .

p»ul VsiGN, Neiibremrv.
Der Saal ist neu r-novirt.

Am 3 Weihnachtsfeiertage:

wße Tanzmusik .
Untres 30 ?f ., «oillr KvtlSnks .

Hierzu ladet ergebenst ein
V > . VGLrvIrSrOM

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .)
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Freitag , dm 25 . Dezember 1896 .
Der Schauspieler .

Novelle von Reinhold Ortmann .
Nachdruck Verbote« .

(Fortsetzung .)
Ich zerriß den Brief in kleine Stücke, und es durchschauerte

mich dabei, wie wenn es meine Nebenbuhlerin selber wäre , die
ich da vernichtete. Ich warf die Fetzen in den Ofen und
wahrend ich sie anzündete, durchzuckte es mich mit einem Mal
ime eine übernatürliche Offenbarung : „Ich werde sie tödten . "

^ OUt vollster Bestimmtheit vermag ich zu versichern, daß
der Plan zu Josephine Sievekings Ermordung in diesem ein -
zigen Augenblick vollständig fertig vor meinem Geiste dastand ,und daß ich über die Art und Weise seiner Ausführung von
nun an nicht für die Dauer einer einzigen Minute mehr in
Zweifel war - "

Mit großer Ausführlichkeit schilderte Elisabeth Novorka
nun auf den folgenden Blättern ihren Gemüthszustand während
des v -rhängnißvollea Tages, - Ncrmann aber, den zunächst nur
das Thatsächliche interessirte , überschlug dieselben und las erst
von da an weiter , wo die Schreiberin auf die Einzelheiten ihrer
unseligen That zu sprechen kam.

„Ich wußte , daß Viktor an diesem Abend im Theater be¬
schäftigt war , und diesen Umstand machte ich mir für meine
Verkleidung zu Nutze. Nachdem ich meine Mutter beredet
hatte , schon vor Einbruch der Dunkelheit ihr Lager auszusuchen,
schlüpfte ich in Viktors Garderobezimmer und entnahm aus den
stets unverschlossenen Schränken , was ich für eine Vermummung
nöthig zu haben glaubte . Der große, weitfaltige Kragenmamel
und der breitrandige , das Gesicht tief beschattende Filzhut , den
er bei rauherem Wetter zu tragen Pflegte, waren dazu jeden¬
falls am besten geeignet, und innerhalb weniger Minuten hatte
ich mich denn auch mit Hilfe dieser Kleidungsstücke bis zur Un¬
kenntlichkeit verwandelt . Auch der Revolver , welchen ich zu
mir steckte, war Viktors Eigenthum . Halb im Scherz hatte ich
ihm denselben einst weggenommen mit der Drohung , daß ich
ihn u . mich tödten würde, sobalb er mir triftigen Anlaß zur Eifer¬
sucht gäbe. Lachend hatte er mir damals die Waffe überlassen,und jetzt war es ihm offenbar längst entfallen , daß ich sie noch
besaß.

Die Finsterniß war fast völlig hereingebrochen, als ich am
Konstantinhügel ankam . Da der Weg, welcher an demselben
entlang führt , sonst völlig menschenleer und verlassen war , so
zweifelte ich keinen Augenblick, daß die Dame , die als einzige
Spaziergängerin dort langsam auf und nieder ging , keine
andere als Josephine Sieveking sei. Es war meine Absicht ge-
wesen , geradcswegs auf sie Zuzutreten und sie ohne weiteres
niederzuschießen, nachdem ich mich durch eine Anrede überzeugt
haben würde , daß ich mich thatsächlich nicht im Jrrthum über
ihre Person b fände . Und es war keineswegs Mutlosigkeit ,was mich jetzt im entscheidenden Augenblick abhielt , nach diesem
ersten Plan zu handeln . Viel mehr mag es eine Anwandlung
von Mitleid gewesen sein , die mich da überkam — des Mitleids
mit ihrer Jugend und mit der Ahnungslosigkeitẑ die sie immer
wieder hart an meinem Standort vorübcrgehen ließ?

"
Jch

^Mr "

ihr dann jedesmal nahe genug, um zu sehen , daß sie sich in
ihrer gegenwärtigen Lage keineswegs behaglich fühlte , daß sie
bei jedem kleinen Geräusch heftig zusammenschrak, und daß es
wohl eine andere Empfindung als diejenige freudiger Erwartung
sein mochte , welche ihr Inneres erfüllte .

Um dieser Regung des Mitleids willen also zauderte ich
noch und hielt mich im Gebüsch verborgen . Es war mir in
den Sinn gekommen , den Zufall oder, wie ich damals dachte ,
das Schicksal selbst über ihr Leben entscheiden zu lassen. Und
die Probe , die ich da machen wollte, schien mir das Ergebn ß
einer besonders erleuchteten Eingebung zu sein . Wenn sie wirk¬
lich keine Liebe für Viktor im Herzen t . ägt , sagte ich mir , so
wird sie des nutzlosen Wartens bald überdrüssig werden . Wenn
sie aber bis zum äußersten ausharrt , so ist die Kälte ihres
Briefes nur eine Lüge, nur ein koketter Kunstgriff gewesen , und
sie verdient zu sterben.

Kommt sie noch fünfmal hier an mir vorüber , so ist ihr
Schicksal besiegelt ! Das war der Schluß , zu welchem ich bei
meiner blitzschnellen Ueberlegung gelangt war . Diesem Vor¬
haben getreu, zählte ich nun , die Hand am Kolben des Revolvers ,
ihre Schritte . Was während jener Zeit des Wartens in meiner
Seele vorgegangen ist , weiß ich nicht mehr zu sagen. Jede
Erinnerung daran ist aus meinem Gedächtniß ausgelöscht. Aber
ich glaube Wohl, daß ich durchaus nicht aufgeregt , sondern voll¬
kommen ruhig war , und daß ich mich lediglich als das aus¬
übende Werkzeug eines höheren Willens ansah .

Viermal schon war sie an mir vorübergekommen, da schien
cs, als wolle sie cs in der That nun aufgeben, noch länger zu
warten . Sie blieb zaudernd stehen, that ein paar Schritte in
der Richtung nach der Hauptallee hin und verweilte dann aber¬
mals ein paar Sekunden in unschlüssigem Zögern .

Aber es stand Pein günstiger Stern über ihrem Haupte .
Ihr Schicksal wollte, daß sie sich entschloß zu bleiben,- meine
Probe hatte gegen sie entschieden , und nun gab es nichts mehr,
das sie retten konnte. Als sie dicht bei mir war , trat ich hervor ,

und indem ich mit der linken Hand eine grüßende Bewegung
machte, fragte ich , meine Stimme verstellend : , Frau Josefine
Sieveking ? "

„Was wünschen Sie von mir ? " gab sie, sichtlich auf äußerste
erschrocken , zurück , und sie mag wohl noch weiteres hinzugefügt
haben . Ich aber hörte nichts mehr, denn trotz des weichen
Klanges ihrer Stimme überkam mich in diesem Moment wieder
die ganze fortreißende Gewalt meines leidenschaftlichen, eifer¬
süchtigen Zornes . Ich riß den Revolver aus der Tasche und
drückte ihn auf die unmittelbar vor mir Stehende ab. Sie
schrie laut und gellend auf - aber sie brach nicht zusammen,
sondern wandte sich zur Flucht . Da schoß ich noch einmal aufs
Gerathewohl in die Finsterniß hinein, und dann lief ich selber
ohne auf meinen Weg zu achten, davon .

In jenen ersten Minuten nach der That müssen meine
Glieder rein mechanisch ihre Dienste verrichtet haben, denn
Besinnung und Ueberlegung kamen mir erst zurück , als ich den
Praterstern vor mir erblickte . Ich war auf einem beträchtlichen
Umwege dahin gelangt , und ich mußte wie eine Rasende ge¬
laufen sein , denn mein Herz schlug zum Zerspringen und die
Lunge drohte ihren Dienst zu versagen. Wenn mir die Ver¬
folger auch hart auf den Fersen gewesen wären , hätte ich jetzt
doch stehen bleiben müssen , um mich von dieser unmenschlichen
Anstrengung zu erholen . Aber es verfolgte mich niemand , und
von den wenigen Leuten, die an mir vorübsrgingen , würdigte
keiner mich eines Blickes. Und jetzt erst bemerkte ich , daß ich
den Revolver noch immer in der Hand hielt . Meine erste Ein¬
gebung war , ihn weit von mir zu schleudern,- aber ohne einen
bestimmten Grund dafür zu haben, besann ich mich doch eines
andern und steckte ihn wieder zu mir .

In meiner Wohnung bemerkte man meine Rückkehr so wenig,
als man mein Fortgehen bemerkt hatte . Ich konnte mich un¬
gestört der Männerkleidung entledigen und sie wieder an ihren
Platz bringen . Dann begab ich mich in meiner Kammer zur
Ruhe , und wenn ich auch nicht zu schlafen vermochte, so war ich
doch weit davon entfernt , Reue oder auch nur eine besondere
Aufregung zu empfinden. Ja , als ich durch die dünne Wand
meines Zimmers den Schritt des heimkehrenden Viktor vernahm ,
da erfaßte mich ein Gefühl frohlockender Genugthuung bei dem
Gedanken, daß die verhaßte Feindin , die mich um mein Glück
betrogen, nun wahrscheinlich nicht mehr am Leben sei.

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich.
Stuttgart , 22 . Dez . Der Schleier , der die Pläne d ,

württembergischen Regierung hinsichtlich der Verfassungsänderung
verhüllte , ist vom Ministerpräsidenten Frhrn . v . Mittnacht nun¬
mehr gelüstet worden . In einer in Stuttgart gehaltenen Be¬
sprechung mit Vertrauensmännern der Fraktionen erklärte er,
daß das Ministerium einen Entwurf ausgearbeitet habe, laut
dessen an Stelle der 23 ausscheidenden bevorrechteten Mitgliel
21 Abgeordnete treten sollen, die auf Grund der Proportion :
Wahl gewählt werden sollen. Sie sollen in 4 Wahlkreisen, i :
siA mit den für Verwaltungszwecke bestehenden 4 Kreisen decke ,
so^gewählt werden, daß den Parteien nach Maßgabe der aus sie
entfallenden Stimmcnzrhl eine Anzahl von Sitzen zukommt.
Der Neckarkreis mit Stuttgart soll 7 , der Donau - und der
Schwarzwaldkreis je 5, der Jagstkreis als der am schwächsten
bevölkerte 4 Abgeordnete wählen . Mit diesem Entwurf sind ,
so schreibt die „Köln . Ztg .", sehr wichtige grundsätzliche Er¬
örterungen ausgerollt . Schon heute läßt sich sagen, daß, wenn
die Proportionalwahl überhaupt eingeführt werden soll , nach der
in der deutschen Partei ganz überwiegenden Ansicht nicht 4 Wahl¬
kreise geschaffen werden sollten, sondern nur einer : das ganze
Land . Nur dadurch ist Gewähr gegeben , daß die einzelnen Par¬
teien wirklich gerecht nach dem Vsrhältniß ihrer Stimmen ver¬
treten werden - bei 4 Wahlkreisen sind die Liberalen z . B . im
Donaukreis von vornherein völlig verloren , da sie kaum jemals
l/z der dortigen Stimmenzahl erreichen können. Bildet aber
das ganze Land einen einzigen Wahlkreis , so würden auch diese
Stimmen zur entsprechenden Geltung kommen. Auch leuchtet
ein , daß , wenn das ganze Land zusammen wählt , die ihm z .:
präsentirenden Kandidaten in jeder Hinsicht größeren Anforde¬
rungen genügen müssen , als wenn die Wahl sich nach Kreisen
vollzieht. Darauf aber, daß statt der Bevorrechteten möglichst
werthvolle und tüchtige Kräfte für die Kammer gewonnen werden,
daraus kommt angesichts der immer öder werdenden Kirchthums -
politik der Oberamtsbezirke heute sehr viel an , wenn das politische
Lebe - , in Württemberg nicht versumpfen soll.

Daß die sozialdemokratische Theorie ihrer Praxis oft ins
Gesicht schlägt , ist bekannt . Mit Vorliebe hat sich die Sozial¬
demokratie über die niedrigen Löhne, die „Hungerlöhne " aufge¬
halten , dis die jungen Mädchen in den Geschäften bekommen , mit
Pharisäermiene erklären dann die sozialdemokratischen Zeitungen ,
daß die jungen Mädchen, um leben zu können, auf dem Wege
der Schande sich noch Geld dazu verdienen müssen . Kürzlich hat
der sozialdemokratische Konsumverein „Vorwärts " für Pirna und
Umgegend seine Generalversammlung abgehalten . Das Geschäft
ist gut gegangen : 5 pCt . für den Erweiterungsfonds können zu-
rückgeftellt werden , und 6 pCt . wurden als Waarendividende

vertheilt . Sehr lebhafte und bittere Klagen wurden aber über
die in Anbetracht der Arbeitszeit zu niedrigen Gehälter der
Verkäufer und Verkäuferinnen erhoben. Die jungen Mädchen
(Verkäuferinnen ) erhielten die Jammerlöhne von 40 M . monat¬
lich. Die Leiter des Konsumvereins verspürten auch ein mensch¬
liches Rühren mit den Verkäuferinnen - sie erhöhten um 10 M .
monatlich das Gehalt . Also 50 M . beziehen jetzt die in dem
sozialdemokratischen Geschäft angestellten Verkäuferinnen . Das
ist die sozialdemokratische Praxis . Man schimpft nach Noten
über die Hungerlöhne , die die bürgerliche Gesellschaft zahlt , und
entblödet sich nicht, für gleich schlimme Hungerlöhne junge
Mädchen zu beschäftigen . Dies neue Beispiel ergänzt das alte :
iu einer sozialdemokratischen Bäckerei hatten die Bäcker die denk¬
bar längste Arbeitszeit , in einer anderen kam es st Zt . zu einem
Streik der Bäcker, weil der Geschäftsführer ihnen immer neue
Arbeiten aufbürdete . Streiks in sozialdemokrati chen Druckereien
sind nichts Seltenes . Die sozialdemokratischen Worte stehen
häufig mit den Thaten in keinem Einklang .

V r r W i l H t e s.
—* Pleß , 22 . Dez . In der hiesigen Drogerie von Frisch-

tatzki entstand durch Unvorsichtigkeit eines Gehilfen eine Pulver¬
explosion, die fürchterliche Verheerungen angerichtet hat . Der
Gehilfe, der Haushälter und ein Dienstmädchen haben sehr schwere
Brandwunden . Die benachbarte Mohrenapotheke ist stark ge¬
fährdet . Die Feuerwehr und das Militär sind in emsiger
Thätigkeit . Der Umfang des Unglücks ist noch nicht zu über¬
sehen . Man hegt die schlimmsten Befürchtungen .

—* Laub an , 22 . Dez . Der langjährige Prozeß der hie¬
sigen Stadtgemeinde gegen den früheren hiesigen Bürgermeister
und jetzigen Rechtsanwalt Feichtmeher in Berlin , der für die
Unterschlagungen eines städ ischen Kassenbeamten ersatzpflichtig
gemacht worden war , wurde in letzter Instanz zu Ungunsten
der Stadt entschieden .

— * Brieg , 22 . Dez . Der Wirthschaftsinspektor Bohn -
stedt aus Großeneudorf wurde während der Nacht auf einem
seiner Patrouillengänge von Christbaumdieben erschlagen.

—* Budapest , 22 . Dez . Wie die Domäniendirektion
der österreichisch -ungarischen Staatsbahn zu dem Grubenunglück
in Reschitza berichtigend mittheilt , waren insgesammt 128 Mann
angefahren , von denen 34 gesund wieder ausgefahrsn sind. 34
sind todt , 12 sind schwer und ebensoviele leicht verletzt. 36 Mann
werden noch vermißt . Der Stand der Rettungsarbeiten ist der¬
selbe wie gestern.

—* Der Bankagent Hegels in Konstanz, welchem seit dem
Jahre 1884 die Verwaltung der dortigen Reichsbanknebenstelle
übertragen war , hat , wie bereits kurz gemeldet, nach Unter¬

schlagung einer erheblichen, mehrere Hunderttausend Mark be¬
tragenden Summe die Flucht ergriffen . Er gehört einer ange¬
sehenen Meßkirch-Konstanzer Familie an und genoß bisher die
allgemeinste Achtung. Vor ihm verwaltete sein Varer seit 1875
die Reichsbanknebenstelle. Die Verfolgung des Flüchtigen , dessen
mißglückte Börsenspekulationen die Ursache seines Verbrechens
sein sollen, ist eingeleitet . Die veruntreute Gesammtsumme be¬
trägt 610000 Mk ., wovon Hegele 260000 Mk . bei sich führen
dürste . Der Rest von 350 000 Mk . wurde von Hegele in der
Form unterschlagen, daß er diesen Betrag , wahrscheinlich unter
dem Vorwand , den Gegenwerth in Werthpapieren empfangen zu
haben, flüssig machte. Hegele hat eigene Börsenspekulationen bei
Berliner Firmen gemacht, denen seine Eigenschaft als Agent
der Reichsbank unbekannt war . Die Unterschlagungen wurden
im Laufe der vorigen Woche in Karlsruhe entdeckt . Hegele, dem
bereits auf den 1 . Februar sein Posten gekündigt war , flüchtete
Freitag Vormittag nach der Schweiz . Die „Frkf . Ztg ." meldet
aus Karlsruhe : Der Agent der Reichsbanknebenstelle, Hegele,
ist nicht Beamter im Sinne des Gesetzes und untersteht der
Karlsruher Hauptstelle .

—* (Einwanderung in Nordamerika .) Der Bericht der
amerikanischen Einwanderungskommisston ist dieses Jahr inter¬
essanter wie je . Das Jahr , über welches er berichtet, erstreckt
sich vom 30 . Juni 1895 bis zum 30 . Juni 1896 . Während
dieser Zeit langten in den vereinigten Staaten 343267 Ein¬
wanderer an . 2799 wurde die Landung nicht gestattet . Sie
wurden auf Kosten der Dampfschiffe, die sie gebracht hatten , in
ihre Heimath zurückbefördert. Der Generalkommissar sagt, daß
jetzt Keiner von den Neulingen der Gemeinde oder den Privat -
wohlthätigkeitsanstalten zur Last falle . Die jetzige Einwanderung
bestehe aus kräftigen Arbeitern , die gesonnen seien, mit harter
Arbeit ihr Brod zu verdienen . Die Einwanderer haben in dem
Jahre mindestens 5 000000 Doll , nach den vereinigten Staaten
gebracht, wahrscheinlich aber viel mehr . Die Ausländerbevölkerung
der vereinigten Staaten hat sich kaum vermehrt . Denn viele
von den früheren Einwanderern find in ihre Heimath zurück¬
gekehrt. Von den Einwanderern im Alter über 14 Jahre
konnten 5066 nicht schreiben und 78000 weder schreiben noch
lesen . Von den letzteren kamen 31374 von Italien , 12 876 vom
eigentlichen Rußland , 12154 von Ungarn , 6107 von Böhmen
und Mähren und 5281 von anderen Theilen Oesterreich-Ungarns ,
2473 von Irland und 1566 von Arabien und Spanien .

Msnvr Lu « „
SLissrdoi "
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Gesangv erein „Arien .

Einladung
zu der

s.m vonnersts . K , ävn 31. vsLvmvsr ,
stattfindenden

im Saale der — „Barg Hohenzollerrr " —
bestehend in

Coneert, Gesang, Theater und Ball.
Anfang 8 Uhr.

Programme für Herren s 30 Pfg . (Damen frei ) sind bei
sämmtlichen Mitgliedern , fowie Abends an der Kaffe zu haben .

xxxxxx «xxxxx -xxxxxx » xxxxx

Wilkslmskalls
.

Am 1 Weihnachtsfeiertager

Srvssss Oowvsrl
ausgeführt

vonävr k68okwAä6r -LApv ! !68 . IIII . 8. „Iiurfür8lfri6l> r
'iok Wilhelm"

unter persönlicher Leitung des Stabshoboisten Herrn Pöttinger.
8 k//r ^ . SV

Jeder Aesucher erhält ein Loos zu einer Hratisverloosung .
Am L Weihnachtsseiertager

Großes JaMikenkränzchen.

des

^ Gesang - Jerems „Karmonie "
am

'

voniiei '8t:n§ , ävn 31. vsLsmlrer 1896 ,
H >«näs 8 Ilsir ,

im Saale des Herrn KerrmanczpK (Mora )
bestehend in

(« fi, 8«« x M ü«ckk M «MWi« N.
Eintrittskarten im Vorverkauf L 30 Pfg ., an der Kaffe

40 Pfg ., Ball 75 Pfg . Karten sind im Vercinslokal (Hof von
Oldenburg ), Herrmanczhk , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern
zu haben.

Der Vorstand.

^ Gesang -Verein „Harmonie
KoMabeml, ilm 28 . (2. MMnMtsfeiectag ) :

LonLsrr

mit nachfolgendem Tanzkränzchen
in kler „Llorâ ckes Kerm Kerrmanczyk .

Karten sind bei sämmtlichen Mitgliedern, sowie im Vereins¬
lokal zu haben .

Es ladet freundlichst ein

Vvr VorstnnÄ -

^ srtrLS » ^ G VNr

r . I »
08 v 1

Okooolncksn - uncl ILuoksi ' vvLLi' sn -^ sbi ' IIcsn
Löln .

63 A«ä»1U«L. 27 ll vMxl om«.

Dainpkmasoliiiisiisistrisb : 950 ktsräskraü . LssokMigt übtzr 2000 Bsisonsn .

rNr äs .8 -1ul 8 la,irä § ssonäsrts ravrik 2 iu ? Vsrs,rlrs 1biuL § von
soll - nncl sdsnsrtrksivui ILolimaberLa -1.

2v «lKli8u8«r w :
Berlin » LreslLU « Nünefien * ^Vlen * Brüssel * ^msteräam *

Bonäon « iXev-^ orL * OüieLZo.

VLvIoriaÜAllv , Jeuellraße 2.
Am 3. Weihnachtsfeiertage:

rrvtvosvvrt
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein

, R . .U « l » 88 « » > HVxre .

Oldenburger

Luw. ^atH68 ^ 60L36l
slllxMIs

ttratolsttons
Lnrten

iu kswstsn Nüstern in
glö8stsi ^ U8vM .

8 vüer 2 knrl 6 L
Bostknrtvn

alts Nsnäsitsn bei
I 8 « MUv ^ ,

94 Roonstrnsss 94
nnä ttilials Roonstt. 109 .

theoretischê und praktische Ausbildung

verbunden mit

Elkktrotkcha . Vr « ktika «
in Rohwein in Sachsen.

in Bau -, Maschinen - u . Kunstschlosserei .
Schule für Werkmeister, Monteure,

Installateure u . s . w.
Staatsaufsicht . — Beginn Ostern

und Michaelis .

F»*

Schadet es denn deinen Hühnern und Tauben nichts ? Wenn
du den giftfreien grüne« Wäuseroeizen so nahe hierher legst ?
Nein, derselbe ist nur tödtlich für Ratten und Mäuse .

Verkaufsstellen allerwärts durch Plakate kenntlich.
Bn xros -Versandt durch Lvvkvzs L Mette in Hannover.

eiltral - Anzkiger
Reichhaltigste , in größtem Format erscheinende Tages¬
zeitung des Grohherzogthnms . — Versandt täglich

mit den Mittagszügen .
Ständig wachsender Leserkreis in allen Schichten der Bevölkerung.

- , Bezugspreis für das am 1. Jaunar 1897 neu beginnende
Quartal bei allen Postanstalten oder Briefträgern 1 Ml . 85 Pfg . und
event . 40 Pfg . für Zustellung . — Man bestelle ausdrücklich den „ General -
Anzeiger " .

Anfang Januar beginnen wir mit dem Abdruck des Romans
Die Rache der Nihilistin.

Originalroman von Lovttvtort .
Dieser äußerst flott und spannend geschriebene Roman wirft interessante

Streiflichter auf das lichtscheue Treiben der Nihilisten und die Verhältnisse
am Petersburger Hofe um die Zeit des Jahres 1879 .

Ankündigungen aller Art sichert der „ General-Anzeiger" wirk¬
samste Verbreitung über das ganze Land .

Neubestellungen wolle man im Interesse rechtzeitiger Lieferung umgehend
bewirken.

Oldeuburg . Expedition des „Geu -Auz ."

Vfa886p8U durch

llllll- lliul Flkili -
kalmller

für 1897 , aufgezogen, L Stck . 20 Pf .
empfiehlt

lkis kulriüjk'Möi'ei lies M . Iszebl.

Jeverliindischer Hof.
Am 2 . u . 3 . Weihnachtsfeiertage :

Großes AnsiÜMtll
VS« Hasen, Günsen «. Hühueru .

Kegelfreunde sind freundlichst ein¬
geladen.

Täglich frische

k
hochfeine Fettbücklinge,
Seeaal,
Sprotten,
Flunder«,
Schellfische

empfiehlt

(!. 8«äM « r MH
Berk. Gökerstratze.

I » . « eiie Konserve « ,
In .

Aech - « . FMlvhne «
2 Pfd . -Dose 40 , 4 Pfd . - Dose

70 Pf .

I«. M«e Krise«
2 Pfd .-Dose von 55 Pf . an .

la .

A «W « - >. BreWrgtl
rc . empfiehlt billigst

krnst l. smmsi-8
Peterstratze 85 .

Nur bei
L kaok

AkWNS
VÄS

Lraolät.

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)

Das Pfandleih- Geschäft
von

tt. fsulsM m Renbrewen,
Greuzstrasze 23,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Bette« , Teppiche« , Uhren,
Gold - u. Silbersachen, neuen «nd
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .
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